


Titelbild:

Lawinenunfall am in den Seckauer Alpen gelegenen Brandstätterkogel, wo ein einzelner Snowboarder bei der Abfahrt ein Schneebrett auslöste. 
Eine nähere Beschreibung dieses Unfalls findet man im Unfallkapitel 3.3 auf Seite 44.
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1.3 Eine Retrospektive: Josef Brandl

Mit Ende der Wintersaison 2011 ist Dr. Josef Brandl in 
die Altersteilzeit gewechselt und hat die Agenden des 
Steiermärkischen Lawinenwarndienstes an seinen 
Nachfolger Mag. Helmut Kreuzwirth abgegeben. Aus 
diesem Grund möchte ich mich bei ihm im Namen der 
ZAMG-KS Steiermark für die jahrelange, ausgezeichne-
te Zusammenarbeit aufs Herzlichste bedanken!
Ich lernte den Sepp am Beginn meiner Tätigkeit für den 
Lawinenwarndienst vor zwölf Jahren kennen. Gleich am 
Anfang stellte er damals klar, dass er nicht der Mann fürs 
Grobe im Gelände sei, sondern für die Organisation im 
Hintergrund verantwortlich ist. In diesem Zusammen-
hang bezeichnete er sich bei den Lawinenkommissi-
onskursen immer gerne als „Ärmelschoner-Yeti“, wofür 
ihm stets die Lacher sicher waren. Auch wenn er den 
Schnee und 
die Lawi-
n e n 

gerne anderen überließ, war er doch die treibende 
Kraft beim Aufbau des Steiermärkischen Lawinenwarn-
dienstes: So wurden schon ab dem Jahr 1975 auf Ge-
meindeebene Lawinenkommissionen gegründet, deren 
Wirken über die rechtlichen Rahmenbedingungen de-
finiert werden musste. Außerdem wurde ein Netz von 
Wetter- und Lawinenmeldern ins Leben gerufen. Für 
deren ehrenamtliche Tätigkeit mussten zumindest Ver-
sicherungen abgeschlossen werden, die Kommissions-
mitglieder mussten in zweimal jährlich stattfindenden 
Kursen sowohl praktisch im Gelände als auch theore-
tisch nicht nur in der Wetter-, Schnee- und Lawinen-
kunde, sondern auch in rechtlichen Belangen ausgebil-
det werden. Den trocken anmutenden juristischen Stoff 
verstand der Sepp in seiner typisch launischen Manier 
immer mit zahlreichen Anekdoten zu würzen, sodass 

die Vorträge des gelernten Legistikers sehr kurzwei-
lig wurden und oft zum Schmunzeln anregten. 

Legendär sind die Fach-Diskussionen an den 
Kursabenden, die ohne weiteres bis zu Ta-

gesanbruch anhalten konnten! 
Es war eine andere Zeit früher ohne Han-
dy, Internet oder automatischem Stati-
onsnetz. Aber technische Innovationen 
gab es schon damals: So konnten bei-
spielsweise über ein angekauftes, mo-
biles Funksystem schon Wetterdaten 

übertragen werden, was eine große 
Errungenschaft war. Der anfangs 
zweimal wöchentlich ausgege-
bene Lawinenlagebricht musste 
über ein Tonbandsystem für die 

Telefonabfrage aufgesprochen 
werden, die Tücken dieses Gerätes 

sind wohl auch noch dem Sepp in 
guter Erinnerung. Mit dem Geländewa-

gen der Katastrophenschutzabteilung 
war man oft bei fürchterlichen Wetter-

bedingungen unterwegs auf Lawinenaus-
fahrt und mit Sepp als umsichtigen Fahrer 
überstanden wir auch die rutschigsten Fahr-
bahnen glatt unbeschadet. 
Laufend erfolgten Verbesserungen und 

die Ausgaben wuchsen, die finanziellen 
Aufwendungen wur-

den größer, aber 
der Sepp bewies 

auch hier viel 
Geschick für 

die Finan-
z i e r ung 
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Über die jahrelange, hervorragende Zusammenarbeit 
ist Sepp Brandl nicht nur mir, sondern auch den an-
deren Lawinenprognostikern an der ZAMG ein guter 
Freund geworden! Seine launischen Kommentare und 
sein staubtrockener Humor werden uns zumindest bei 
den Kursen fehlen. Aber so ganz ist er ja noch nicht in 
die Pension geglitten und so bleibt die Hoffnung, dass 
wir ihn zumindest als „special guest“ wieder einmal 
einladen dürfen, um uns über alte und neue Zeiten zu 
unterhalten!

Dragi Josip, veliko sreče na vaši prihodnosti!

Alex Podesser 

dringend notwendiger Investitionen. Nach dem Lawi-
nenwinter von Galtür, bei dem es auch in der Steiermark 
zu großen Schäden kam, wurde mit Sepp ein Ausbau-
plan für ein automatisches Lawinenstationsnetz in der 
Steiermark entwickelt. Mit Hilfe des Internets konnten 
plötzlich alle lawinenrelevanten Daten einer zunehmend 
breiter werdenden Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. 
Ja, und heute werden die Warnungen als Apps an die 
Smartphones geschickt. Und die nach wie vor notwen-
dige Geländearbeit lässt sich mit besserer Ausrüstung 
durchführen. All das fällt in die Wirkungszeit von Sepp, 
dessen Leistungen maßgeblichen Anteil für das Wer-
den eines modernen Lawinenwarndienstes haben, wel-
cher keinen Vergleich mit den entsprechenden Warn-
diensten in den westlichen Bundesländern scheuen 
muss. 
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Abbildung 1.4.1. Darstellung der Gemeinden mit Lawinenkommissionen (hellgrün schraffierte Gebiete) und Standorte der Wettermelder in der Steiermark (gelbe Kreise).
Quelle: LWD STMK

1.4 Lawinenkommissionen sowie Wetter- und Lawinenmelder in der Steiermark

Abbildung 1.4.1. Darstellung der Gemeinden mit Lawinenkommissionen (hellgrün schraffierte Gebiete) und Standorte der Wettermelder in der Steiermark (gelbe Kreise).
Quelle: LWD STMK

Eine Lawinenkommission (LK) ist ein Beratungsgremi-
um für alle Sicherheitsbehörden. Die örtlichen Lawinen-
kommissionen haben die Aufgabe, die Behörden des 
Katastrophenschutzes aber auch andere Bedarfsträger 
(Entscheidungsträger) zu beraten und diesen gegebe-
nenfalls die Anordnung von Maßnahmen zum Schutze 
vor Lawinengefahren zu empfehlen. Diese zeitlich be-
grenzten Maßnahmen betreffen nur den organisierten 
Schiraum (Schipisten und Schirouten wie auch Loipen), 
die Verkehrswege und den Siedlungsraum.
Die Kommissionen bestehen aus ortskundigen und 
bergerfahrenen Experten, die bei Bedarf zusammen-
treten, um die aktuelle Wetter-, Schneedecken- und La-
winensituation zu beurteilen und daraus entsprechende 
Empfehlungen für Lawinensicherungsmaßnahmen 
(wie z.B. Sperrungen von Straßen und Schiabfahrten 
oder künstliche Lawinenauslösungen) ableiten. Auch 
die Aufhebung von Sperren aufgrund abnehmender 
Lawinengefahr beruht auf der Lagebeurteilung durch 
die örtlichen Lawinenkommissionen, deren Mitglieder  
ehrenamtlich tätig sind. Die Beurteilung von Lawinen-
gefahren im freien alpinen Gelände gehört nicht zu den 
Aufgaben der Lawinenkommissionen. In der Steiermark 
gibt es 38 LK für insgesamt 46 Gemeinden, gelegen in 
neun verschiedenen politischen Bezirken (siehe Abbil-
dung 1.4.1).

Die Wetter- und Lawinenmelder sind für den Lawinen-
warndienst Steiermark ein unverzichtbarer und wert-
voller Bestandteil. Sie haben die Aufgabe, wetter- und 
lawinenrelevante Ereignisse zu beobachten und zu 
dokumentieren, sowie die gewonnenen Erkenntnisse 
den Erstellern des Lawinenlageberichtes täglich bis  
07:30 Uhr zu melden. Zusätzlich werden von den Mel-
dern, die an den in der Abbildung 1.4.1 gelb gekenn-
zeichneten Örtlichkeiten stationiert sind, Schneedecken- 
untersuchungen durchgeführt, die für die Bewertung des 
Schneedeckenaufbaus und die Beurteilung der Lawinen-
situation äußerst wichtig sind. 

Diese Wetter- und Lawinenmelder sind:
1 Eisenerzer Ramsau Toni Albinger
2  Tauplitz  Hans Stieg
3 Planneralm  Engelbert Leitner
4 Wildalpen   Hermann Kain
5 Lachtal  Peter Gruber
6 Hohentauern  Franz Tackner
7 Seetaler Alpe  Bundesheer
8 Wechsel  Ursula Rosinger
9 Hieflau  Manfred Marschnig
10 Brunnalm   Josef Scheikl
11 St. Jakob/Alpl  Andreas Steininger
12 Turracher Höhe Volker Müller-Elmau
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1.5 Interview mit Hermann Kain, dem Obmann der Lawinenkommission Wildalpen
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Was ist Deine Motivation um freiwillig und unent-
geltlich in einer Lawinenkommission mitzuarbei-
ten?

Zu helfen und einen kleinen Beitrag zur Sicherheit 
der Mitmenschen zu leisten.

Was ist bei dieser verantwortungsvollen Tätigkeit 
für Dich persönlich die größte Herausforderung?

In kurzer Zeit wenn möglich das Richtige zu tun und 
die Freude zur Natur.

Werden die Bemühungen der LK in der Bevöl-
kerung wahrgenommen und in angemessenem 
Maße gewürdigt?

In unserer Gemeinde si-
cher.

Was sind die Merk-
male, die sich aus 
Sicht einer erfah-
renen LK als be-
sonders wichtig für 
das gute Zusam-
menspiel innerhalb 
der Kommission er-
weisen?

Kameradschaft und 
das Vertrauen unterein-
ander.

Welche Kooperationspartner stehen 
Euch nach außen zur Verfügung?
Wie funktioniert dabei die Koordination im Ein-
satzfall?
Wie kommt es im Krisenfall zur Entscheidungs-
findung bzw. zu Straßensperren und Evakuie-
rungen?

Kooperationspartner: LWD, ZAMG, benachbarter 
Lawinenkommissionen,  MA31, Straßenverwal-
tung, FEST Graz, LWZ, Polizei, Bundesheer.
Die Koordinierung funktioniert sehr gut.
Entscheidungsfindung nach Beurteilung im Krisen-
gebiet  oder wenn möglich aus der Luft; Schnee-
profil.
Meldung an die Behörde, LWZ, Polizei, Straßen-
meisterei.

Wie sieht ein typischer Tagesverlauf bei einer an-
gespannten Lawinensituation aus? 

Wetterbericht, Telefongespräch mit LWD-ZAMG, 
Treffen der Kommissionsmitglieder, Lagebespre-

chung am Morgen (bzw. Mittag oder am Abend, 
je nach Möglichkeit), Information der Behör-

de über die Entscheidungen.

Wie wichtig ist die Ausbildung/
Fortbildung der einzelnen LK-

Mitglieder?
         Sehr wichtig!

Was Dir sonst noch am 
Herzen liegt:

  Es sollte auch 
Kurse für die Behör-

de (Bürgermei-
ster, Straßen-

b e s i t z e r ) 
g e b e n , 

damit 
s i e 

wis-
sen, wie 
wichtig ihre 
Entscheidungen sind.
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Abbildung 2.1.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im Dezember 2010 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwin-
digkeit auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen 
Mittel enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die aus-
gegebene allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Ein Italientief prägte den Monatswechsel und brachte 
vor allem in den südlichen Gebirgsgruppen zum Teil 
ergiebigen Neuschnee von bis zu 50 cm. Nach einem 
kalten, schneereichen Monatsbeginn stieg am 05.12. 
die Lufttemperatur mit einer einsetzenden föhnigen, 
südwestlichen Strömung markant an. Triebschneeab-
lagerungen aufgrund des starken Südwindes ließen die 
Lawinengefahrenstufe in den südlichen Gebirgsgrup-
pen am 06.12. und 07.12. auf 3 (erheblich) ansteigen. 
In der Nacht auf den 09.12. setzte eine nordwestliche 
Strömung ein, welche die Lufttemperatur auf der Plan-
neralm in 2000 m von +5°C auf unter –10°C fallen ließ 
– dieser Temperatursturz ist in der links oben auf der 
gegenüberliegenden Seite dargestellten Grafik (Abbil-
dung. 2.1.1) gut ersichtlich. Im Nordstau kam es in den 
folgenden Tagen (vom 10.12 bis zum 15.12.) zu ergie-
bigen Niederschlägen, die Neuschneemengen betru-

gen im Salzkammergut zwischen 120 und 160 cm, was 
sich auch in der Schneepegeldarstellung (unterer Sei-
tenrand in der Abbildung 2.1.1) widerspiegelt. Starker 
Nordwestwind mit Böen von über 100 km/h verurs-
achte umfangreiche Schneeumlagerungen und die 
klirrende Kälte sorgte für eine langsame Setzung der 
Schneedecke. Daher stieg die Lawinengefahrenstu-
fe in den nördlichen Gebirgsgruppen vom 11.12. 
bis zum 20.12. auf 3. Unmittelbar vor den Weih-
nachtsfeiertagen setzte eine Südwestströmung 
ein und es folgte eine anhaltende Tauperiode 
bis zum Heiligenabend. Bis zum Ende des 
Dezembers kam es zu keinen nennens-
werten Neuschneeereignissen und die 
Lawinengefahrenstufe sank in der 
gesamten Steiermark auf 1 
(gering).

2.1 Dezember 2010
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Abbildung 2.1.2. Darstellung der Neuschneesummen im Dezember 2010.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Abbildung 2.1.5. Beim Flug zum 
Multereck am 21.12.2010 aufgenom-
menes Licht-Schattenspiel. Aufgrund 
des jahreszeitlich bedingten tiefen 
Sonnenstandes werden im begin-
nenden Winter bereits Nordhänge 
über etwa 20 Grad Hangneigung völlig 
abgeschattet und erhalten keine di-
rekte Einstrahlung.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.1.3. Nebel verhüllte am 
02.12.2010 in zunehmendem Ausmaß 
das Gebiet um die Planneralm. Eine 
knappe Stunde nach der Aufnahme 
hatte es bereits bis hinauf zum Gipfel-
bereich des Gstemmers zugezogen.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.1.4. Zu Beginn der zwei-
ten Monatshälfte kam es zu einem 
markanten Temperaturanstieg. Dies 
führte in Folge zu einer gestiegenen 
Lawinenaktivität, wie dies auch die 
Grundlawinenabgänge in dieser Abbil-
dung zeigen.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.3.6. Schneepegelmess-
station am Nebengipfel des Grim-
mings, dem Multereck. Während das 
Ennstal in Bodennebel gehüllt ist, 
herrschte am 21.12.2010 in knapp 
2200 m Seehöhe strahlender Sonnen-
schein.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.2.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im Jänner 2011 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwindig-
keit auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen Mittel 
enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die ausgegebene 
allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Zu Beginn des Jänners sorgte eine nördliche Strömung 
für einen Temperaturrückgang – auf der Planneralm 
sank die Temperatur in 2000 m auf bis zu –15°C (siehe 
Abbildung 2.2.1). Am Dreikönigstag (06.12.) trübte sich 
das zuvor sehr klare und sonnige Wetter und eine mä-
ßige Südwestströmung sorgte für ein recht mildes Tem-
peraturniveau. Von Anfang Jänner bis zum 12.01. war 
die Lawinensituation in der Steiermark sehr entspannt. 
Nur in den nördlichen Gebirgsgruppen, sowie in Hän-
gen über 1900 m wurde die Lawinengefahrenstufe auf 
mäßig eingestuft. Am 13.01. traf eine Warmfront mit 
feuchten Luftmassen in der Steiermark ein. Aufgrund 
der warmen Westströmung regnete es bis zur Wald-
grenze und darüber wurde der Neuschnee teils sehr 
feucht abgelagert. In den westlichen Nordalpen sind 
vom 13.01. bis zum 14.01. oberhalb von 1800 m zwi-
schen 40 cm und 70 cm Neuschnee gefallen. Deshalb 
stieg am 13.01. die Lawinengefahrenstufe in den nörd-
lichen Gebirgsgruppen auf erheblich. Außergewöhn-

2.2 Jänner 2011

lich für diese Jahreszeit war die erhöhte Gefahr von 
Nassschneelawinen, welche durch das Abgleiten des 
frischen, schweren Schnees auf der Altschneedecke 
zustande kam. Aufgrund der geringen Schneemengen 
konnten auch Grundschneelawinen in tiefen und mitt-
leren Lagen beobachtet werden. Eine schwach ausge-
prägte Kaltfront am 15.01. brachte stürmischen Wind 
aus Nordwest mit unwesentlichen Niederschlägen. 
Hochdruckeinfluss sorgte danach für sonniges und 
warmes Wetter und entspannte die Lawinensituation. 
Am 24.01. und 25.01. brachte eine nordwestliche Strö-
mung 40 bis 70 cm pulvrigen Neuschnee in die Nor-
dalpen und die Niederen Tauern (siehe Abbildung 2.2.1). 
Der Niederschlag fiel auf eine harte Altschneeschicht 
und auf Oberflächenreif, weshalb die Verbindung der 
Schneeschichten sehr dürftig war. Die Lawinengefah-
renstufe stieg daher in den nördlichen Gebirgsgruppen 
auf erheblich und entspannte sich bis zum Monatsende 
nur unterhalb der Baumgrenze.
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Abbildung 2.1.2. Darstellung der Neuschneesummen im Jänner 2011.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Abbildung 2.2.3. Auch die hö-
her situierten Lagen, wie hier der  
2396 m hohe Zirbitzkogel, wiesen 
eine deutlich unterdurchschnittliche 
Schneelage auf.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.2.4. Während sich 
das Gipfelplateau der Veitsch (am 
18.01.2011) aus der Nähe betrachtet 
schneebedeckt und beinahe tiefwin-
terlich präsentierte...
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.2.5. ...deckte der Blick 
von der Turnauer Alm (16.01.2011) auf 
die Veitsch die schneearmen, und für 
den Kernwinter äußerst untypischen 
Verhältnisse gnadenlos auf.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.2.6. Die geringen 
Schneehöhen waren typisch für den 
Jänner in der Steiermark; aufgenom-
men beim Flug zum Multereck am 
18.01.2011.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.2.8. Der bestrahlte Südosthang des Multerecks oberhalb des nebeligen Ennstales.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.2.7. Herrliche Lichtstim-
mung bei der Tour auf den Gries- 
moarkogel, wo tolle Abfahrtsverhält-
nisse vorgefunden werden konnten 
(29.01.2011).
Foto: A. Pilz
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Abbildung 2.3.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im Februar 2011 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwindig-
keit auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen Mittel 
enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die ausgegebene 
allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß

Abbildung 2.3.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im Februar 2011 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwindig-
keit auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen Mittel 
enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die ausgegebene 
allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß

Abbildung 2.3.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im Februar 2011 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwindig-
keit auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen Mittel 
enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die ausgegebene 
allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß
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2.3 Februar 2011

Bis zum 11.02. herrschte im Allgemeinen niederschlag-
freies, sonniges und mildes Wetter in der Steiermark. 
Nennenswert sind einige Sturmereignisse mit Wind-
spitzen von über 100 km/h. Diese traten vor allem vom 
Hochschwab bis zum Hochwechsel (vom 05.02. bis zum 
06.02.) auf, welche an manchen Stellen für kammnahe 
Triebschneeansammlungen in Süd- bis Südosthängen 
sorgten. Die Lufttemperatur in der ersten Februarhälfte 
lag in 2000 m teilweise deutlich über dem Gefrierpunkt 
(Abb. 2.3.1). Ein schwacher Kaltfrontdurchzug am 12.02. 
brachte nur geringe Neuschneemengen und das Wet-
ter blieb in den folgenden Tagen aufgrund von Hoch-
druckeinfluss relativ mild. Vom 15.02. bis zum 17.02. 
fielen im Zuge eines Italientiefs bei zunehmendem Süd-
wind (Abb. 2.3.1) 10 – 20 cm Neuschnee in den süd-
lichen Gebirgsgruppen. Danach drehte die Strömung 

wieder auf Nordwest und brachte kühlere Luftmassen, 
vereinzelt kam es zu unergiebigen Schneefällen. Die La-
winengefahr war für den restlichen Monat im Allgemei-
nen gering. Nur vom 24.02. bis 26.02. herrschte in den 
nördlichen Gebirgsgruppen aufgrund von Triebschnee-
ansammlungen mäßige Lawinengefahr. Am Schneehö-
henverlauf der Tauplitz erkennt man, dass der bisherige 
Winter von geringen Niederschlägen und vereinzelten 
Tauperioden geprägt war. Die Schneehöhe lag deutlich 
unter dem in der entsprechenden Grafik schwarz ge-
kennzeichneten 30-jährigen Mittel. Der schneereiche 
Winter 2004/05 verzeichnete gar eine mehr als doppelt 
so mächtige Schneedecke (roter Linienverlauf in der 
Abbildung 2.3.1).
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Abbildung 2.1.2. Darstellung der Neuschneesummen im Februar 2011.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Abbildung 2.3.3. Während die Veitsch 
am 19.02.2011 noch schneebeckt 
war, aperte die tiefer gelegene Brun-
nalm bereits aus, hier waren größere 
Flächen – wie im Bildvordergrund zu 
erkennen ist – bereits schneefrei.
Foto: Hermann Kain

Abbildung 2.3.4. Blick von der Tau-
plitzalm auf den Grundlsee, fotogra-
fiert am 14.02.2011.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.3.6. Die sonnenbeschie-
nenen Bereiche des Randgebirges 
waren Mitte Februar bereits weit-
gehend schneefrei. Lediglich in den 
Schattenhängen verblieb eine dünne 
Schneeauflage, aufgenommen am 
11.02.2011.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.3.5. Am 05.02.2011 wurden auf der Planne-
ralm bei sonnigen Verhältnissen Wartungsarbeiten bei 

der M-CFD-Station an der Gstemmerflanke durchge-
führt.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.3.6. Der Windeinfluss 
war im Gebiet um den Bösenstein 
am 24.02.2011 massiver, als dies die 
Wettermodelle der ZAMG prognos-
tizierten – es kam in Kammlagen zur 
Triebschneebildung.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.4.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im März 2011 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwindigkeit 
auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen Mittel 
enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die ausgegebene 
allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Vom 02.03. bis zum 03.03. sorgte ein Tief über Sar-
dinien für 10 cm Neuschnee in den Gurk- und Seeta-
ler Alpen, worauf die Lawinengefahrenstufe in diesem 
Gebiet auf 2 anstieg. Danach setzte sich mildes, son-
niges Hochdruckwetter durch und die Lawinenge-
fahr war vom 06.03. bis zum 16.03. in der gesamten 
Steiermark gering. Am 13.03. wurden auf der Plan-
neralm im Zuge einer Südströmung Windspitzen von  
120 km/h gemessen (Abb. 2.4.1). Da kein verfrach-
tungsfähiger Schnee vorhanden war, kam es aber 
zu keinen nennenswerten Schneeverwehungen. Am 
17.03. sorgte eine Nordwestströmung für Abkühlung 
und brachte feuchte Luftmassen in die Nordalpen. Auf 

der Tauplitz wurden am 18.03. ca. 30 cm Neuschnee 
gemessen (Abb. 2.4.1). Der teils stürmische Nordwest-
wind sorgte für frische Triebschneeansammlungen und 
die Lawinengefahrenstufe stieg in den nördlichsten Ge-
birgsgruppen auf 3. Danach sorgte ein Hoch über den 
Britischen Inseln für sonniges und mildes Wetter wobei 
sich die Lawinengefahrensituation rasch entspannen 
konnte. Am Ende des Monats kam es zu keinen nen-
nenswerten Niederschlägen und der Tagesgang der 
Lawinengefahr gewann aufgrund der Sonneneinstrah-
lung und durch die milden Lufttemperaturen an Bedeu-
tung.

2.4 März 2011
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Abbildung 2.1.2. Darstellung der Neuschneesummen im März 2011.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Abbildung 2.4.3. Hans Stieg bei der Enteisung der Station auf der 
Tauplitz.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.4.5. Auch am Schar-
nitzfeld waren die Verhältnisse am 
12.03.2011 nicht besser: Der Schnee 
zog sich in immer höher gelegene 
Lagen zurück, die Ausaperung schritt  
auch hier zügig voran.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.4.4. Die dürftige Schnee-
lage wurde beim Anstieg auf die Gries-
mauer besonders deutlich. Das Foto 
mit den großflächig aperen Stellen 
wurde am 05.03.2011 aufgenommen.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.6.5. Weit geöffnete Schneemäuler zei-
gen die abrutschende Schneedecke am Ei-

senerzer Reichenstein, aufgenommen 
am 25.03.2011

Foto: MP (Tourenfo-
rum)
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Abbildung 2.5.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm und auf der Tauplitz im April 2011 (Temperatur sowie Windrichtung und Windgeschwindigkeit 
auf der Planneralm wie auch die auf der Tauplitz registrierte Gesamtschneehöhe). Während die schwarze Linie im Schneehöhendiagramm dem 30-jährigen Mittel 
enstspricht, ermöglicht der rote Linienverlauf einen Vergleich zum besonders lawinenaktiven Winter 2004/05. Unterhalb dieser Diagramme findet sich die ausgegebene 
allgemeine Gefahrenstufe.
Quelle: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß

Abbildung 2.5.2. Totes Gebirge, Sigistalhöhe; aufgenommen am 09.04.2011.
Foto: Tomáš Tisovský (Tourenforum)
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Der diesjährige April zeigte sich – im Gegensatz zu sei-
nem Ruf – von einer sehr beständigen, milden und son-
nigen Seite. Am Temperaturverlauf auf der Planneralm 
ist ein sehr markanter Wetterumschwung Mitte des Mo-
nats ersichtlich, welcher in Zusammenhang mit einem 
Kaltfrontdurchzug vom 12.04. steht (Abb. 2.5.1). Diese 
Kaltfront sorgte für ein Absinken der Schneefallgrenze 
von Kamm- auf Talniveau und im nördlichen Bergland 
konnten bis zu 50 cm Neuschnee gemessen werden. 
Unterhalb von ca. 1800 m lagerte sich der Neuschnee 
auf aperen, warmen Böden bzw. auf einer nicht ge-

schlossenen Altschneedecke ab. In den Hochlagen 
wurde eine durchfeuchtete Schneedecke überdeckt, 
weshalb die Lawinengefahr nur in den Höhenlagen 
kurzfristig auf mäßig anstieg. Am Verlauf der Schnee-
decke auf der Tauplitz (1571 m) sieht man im darge-
stellten Vergleich, dass die diesjährige Schneedecke 
um mehr als die Hälfte geringer war, als im 30-jährigen 
Durchschnitt. Ende April 2005 betrug die Schneehöhe 
hingegen sogar mehr als das Dreifache vom diesjäh-
rigen Wert.

2.5 April 2011
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Abbildung 2.5.4. Die äußeren Bedingungen am Lugauer (Ennstaler Alpen) luden am 10.04.2011 eher zum Wandern als zum Schitourengehen ein.
Foto: Wolfgang Woess (Tourenforum)

Abbildung 2.1.2. Darstellung der Neuschneesummen im April 2011.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Abbildung 2.5.5. Auch in den Schlad-
minger Tauern wird deutlich, dass die 
tiefer gelegenen Lagen im April bereits 
ausgeapert waren (Steirische und 
Lungauer Kalkspitze, 03.04.2011).
Foto: brothers (Tourenforum)

Abbildung 2.5.6. Der Schnee zog sich auch in den Wölzer Tauern immer mehr zurück, 
aufgenommen am 03.04.2011 am Greim.
Foto: Hans, Edi, Luca und Mountainrescue
(Tourenforum)
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Abbildung 2.6.5. 20.03.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.5.9. Auch am Fuße des 
Rotecks hielt der Frühling in den  
Schladminger Tauern unaufhaltsam 
Einzug, aufgenommen am 22.04.2011.
Foto: Franz (Tourenforum)

Abbildung 2.5.8. Beim Anstieg auf den 
Gamskögel in den Seckauer Tauern 
herrschten am 02.04.2011 frühlings-
hafte Bedingungen. Es konnte ein 
Schmelzharschdeckel vorgefunden 
werden, tiefere Lagen waren von 
faulem Sulzschnee geprägt.
Foto: the Shorty (Tourenforum)

Abbildung 2.5.7. Sonnenstrahlen 
bahnten sich ihren Weg durch die 
Kristalle der kammnahen Schnee-
verfrachtungen, aufgenommen am 
02.04.2011 auf dem Eisenerzer Rei-
chenstein.
Foto: Franz (Tourenforum)
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3.1 Überblick über sämtliche in der Steiermark registrierten Lawinenunfälle 2010/11

Während in der vergangenen Saison 2009/10 die 
meisten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligungen in 
der Geschichte des steiermärkischen Lawinenwarn-
dienstes registriert wurden, verlief der diesjährige Win-
ter deutlich unfallärmer. Die Unfallanzahl reduzierte sich 
von den rekordträchtigen 31 auf neun Unfälle in der ab-
gelaufenen Saison. Der Grund dafür ist einerseits in der 
generell unterdurchschnittlichen Schneemächtigkeit zu 

RegionUnfallort Datum
Hangneigung in 

Grad
Hang-

exposition
Tote Verletzte Beteiligte

Anrisshöhe 
in cm

Seehöhe 
in m

Gefahren-
stufe

1 Zirbitzkogel Gurk/Seetaler Alpen 04.12.2010 35 NE 0 0 5 30 2100 2
2 Leobner Nordalpen West 12.12.2010 35 NE 0 1 2 20 1900 3
3 Gstemmer/Planneralm Niedere Tauern Nord 28.12.2010 40 S 0 0 1 20 2100 2
4 Rodl Niedere Tauern Süd 29.01.2011 40 N 0 0 4 10 1800 2
5 Rauschkogel Nordalpen Ost 31.01.2011 35 SW 0 0 1 40 1600 3
6 Hochturm Nordalpen Ost 31.01.2011 38 S 0 0 1 20 1900 3
7 Rössl/Präbichl Nordalpen West 02.02.2011 38 NE 0 1 2 20 1600 2
8 Bruderkogel Niedere Tauern Nord 05.02.2011 35 O 0 0 1 20 2100 2
9 Brandstätterkogel Niedere Tauern Süd 24.02.2011 40 S 0 0 1 20 2100 2

0 2 18

 

son bei einem Unfall am Leobner, von wo leider keine 
verwertbaren Informationen vorliegen. Ein zweiter Win-
tersportler erlitt seine schweren Verletzungen bei einem 
Schneebrettabgang am Präbichl. Hierzu gibt es im 
Kaptel 3.2 einen ausführlichen Unfallbericht. Auf einen 
weiteren Unfall, welcher deutlich glimpflicher verlaufen 
ist, wird auf den folgenden Seiten näher eingegan-
gen (siehe Kapitel 3.3). Dieser Unfall, welcher sich am 

Tabelle 3.1.1. Chronologische Aufzählung sämtlicher in der Steiermark registrierten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung in der Saison 2010/11.
Quelle: LWD STMK

RegionUnfallort Datum
Hangneigung in 

Grad
Hang-

exposition
Tote Verletzte Beteiligte

Anrisshöhe 
in cm

Seehöhe 
in m

Gefahren-
stufe

1 Zirbitzkogel Gurk/Seetaler Alpen 04.12.2010 35 NE 0 0 5 30 2100 2
2 Leobner Nordalpen West 12.12.2010 35 NE 0 1 2 20 1900 3
3 Gstemmer/Planneralm Niedere Tauern Nord 28.12.2010 40 S 0 0 1 20 2100 2
4 Rodl Niedere Tauern Süd 29.01.2011 40 N 0 0 4 10 1800 2
5 Rauschkogel Nordalpen Ost 31.01.2011 35 SW 0 0 1 40 1600 3
6 Hochturm Nordalpen Ost 31.01.2011 38 S 0 0 1 20 1900 3
7 Rössl/Präbichl Nordalpen West 02.02.2011 38 NE 0 1 2 20 1600 2
8 Bruderkogel Niedere Tauern Nord 05.02.2011 35 O 0 0 1 20 2100 2
9 Brandstätterkogel Niedere Tauern Süd 24.02.2011 40 S 0 0 1 20 2100 2

0 2 18

 

Abbildung 3.1.1. Schneebrettanriss am Eisenerzer Reichenstein.
Foto: the Shorty (Tourenforum)

sehen, was sich auf die Anzahl und Orte der Tourmög-
lichkeiten natürlich unmittelbar auswirkt. Andererseits 
war der Schneedeckenaufbau im heurigen Winter über 
weite Strecken günstiger, als dies in der vergangenen 
Saison der Fall war.
Während die Unfallstatistiken im Folgekapitel 4 einen 
weit zurückreichenden Blick auf die historische Unfall-
verteilung erlauben, fokussiert sich dieses Kapitel auf 
eine Auswahl an gut dokumentierten Lawinenauslö-
sungen in der Saison 2010/11.
Insgesamt ereigneten sich im abgelaufenen Winter 
neun Lawinenunfälle, bei welchen 18 Personen betei- 
ligt waren. Zwei von ihnen wurden durch Lawinenab-

gänge verletzt. Eine Per-

Brandstätterkogel ereignete, ist insofern bemerkens-
wert, als er eindrücklich eine mögliche Lawinengefähr-
dung selbst bei ausgeprägter Schneearmut zeigt. Für 
die von Tourengehern ausgelösten Lawinen steht deut-
lich stärker der unmittelbare Schneedeckenaufbau, als 
die reine Mächtigkeit der Schneedecke im Vordergrund. 
Es sind hier speziell die oft zitierten neuralgischen, ein-
gewehten Punkte, an denen eine Schneebrettauslö-
sung in triebschneebefüllten Hohlformen möglich wird. 
Dieses Gefährdungspotential besteht auch dann, wenn 
die umliegenden Hangbereich praktisch schneefrei 
sind und eine trügerische Sicherheit suggerieren.
Blickt man auf die Tabelle 3.1.1, so erkennt man, dass 
sich sämtliche Unfälle des heurigen Winters bei den 

Gefahrenstufen zwei und drei, also bei mäßiger bis 
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Abbildung 3.1.2. Kartendarstellung sämtlicher in der Steiermark registrierter Lawinenunfälle. Die oftmals zu beobachtende Häufung von Unfällen in bestimmten Regionen 
liegt vor allem an der unterschiedlichen räumlichen Verteilung der Lawinenmelder. Alleine dies zeigt auf, dass die Anzahl der tatsächlichen Unfälle wohl deutlich über die 
registrierten hinaus gehen dürfte. (Die Nummerierung bezieht sich auf die Tabelle 3.1.1 auf Seite 38, welche die Unfälle in chronologischer Abfolge auflistet.)
Quelle: LWD STMK

erheblicher Lawinengefahr ereigneten. Die Hangnei-
gung an den Anrissstellen lag bei allen Unfällen in sehr 
steilem Gelände zwischen 35 und 40 Grad (Definition 
siehe Glossar im Kapitel 7). Selbst wenn sich das Gros 
der Unfälle auf Nordhängen ereignete, sind die Nord-
expositionen heuer nicht als die herausragend gefähr-
dete Hangrichtung zu sehen. Vielmehr sieht man in der 
angeführten Unfall-Tabelle eine Vielzahl an unterschied-
lichen Hangrichtungen, an welchen Lawinen ausgelöst 
wurden.

Eine besondere Häufung dieser Schneebrettabgänge 
zeigte sich im Zeitraum von Ende Jänner bis Anfang 
Februar. In diesen wenigen Tagen ereigneten sich zwei 
Drittel aller Unfälle der heurigen Wintersaison.
Die in der Abbildung 3.1.2 dargestellte Karte stellt die 
Orte aller registrierten Lawinenunfälle räumlich dar. 
Hier zeigt sich, dass sich bis auf einen Unfall sämtliche 
Lawinenauslösungen in der Nordhälfte der Steiermark 
ereigneten.
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Am 02.02.2011 lösten zwei deutsche Schneeschuh-
wanderer am Präbichl beim Anstieg in Richtung Eisen-
erzer Reichenstein eine Lawine aus. Das Schneebrett, 
welches sie bei einer Hangquerung in etwa 1600 m 
Seehöhe auslösten, riss einen der beiden Wintersport-
ler mit. Er wurde von der Lawine zwar nicht verschüttet, 
erlitt jedoch schwere Verletzungen, da er während des 
Abganges an Bäume geschleudert wurde. Nach dem 
Lawinenunfall konnte der Verunglückte durch die Hil-
fe seines Kameraden zur nahe gelegenen Bergstation 
des Grübl-Liftes absteigen, von wo er anschließend ins 
Krankenhaus gebracht wurde.
Am Folgetag wurde von den Mitarbeitern des steier-
märkischen Lawinenwarndienstes gemeinsam mit der 
Alpinpolizei eine Unfallerhebung durchgeführt. Das 
Ausmaß der Schneebrettlawine war eher klein, der 
Anriss bis etwa 20 cm hoch, die Lawinenlänge belief 
sich auf ca. 100 m. Die Hangneigung lag im Bereich 
der Anrisskante bei 38 Grad. Bereits beim Aufstieg 
wurde durch in der Schneedecke entstandene Risse 
deren Störanfälligkeit offensichtlich. Beim durchge-

3.2 Lawinenunfall am Präbichl, 02.02.2011

Abbildung 3.2.2. Blick über die in etwa 100 m lange Lawine hinweg bis zur Anrisszone. Das Gefährdungspotential ist selbst von kleinen Schneebrettern beachtlich – vor 
allem dann, wenn die Lawinenbahn Baumbestände kreuzt, wie dies auch beim Unfall am Fuße des Eisenerzer Reichensteines der Fall war.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.2.1. Kartendarstellung des Lawinenunfalls vom 02.02.2011 am Prä-
bichl.
Quelle: LWD STMK

führten Kompressionstest lösten sich die oberen 20 cm 
gebundenen Schnees und rutschten bereits bei Stufe 
3 auf eingeschneitem Oberflächenreif ab. Somit wurde 
beim Belastungstest bzw. durch die Zusatzbelastung 
der Wintersportler jene Schicht aus filzigen und ober-
flächigen kantigen Formen angesprochen, welche sich 
in der kalten und windigen Wetterphase Ende Jänner 
gebildt hatte.
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Abbildung 3.2.3. Der etwa 20 cm mächtige Anriss am 38 Grad steilen Nordhang.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.2.4. Beim durchgeführten 
Kompressionstest kam es bereits bei 
Stufe 3 zu einem Bruch. Dies unter-
strich die Störanfälligkeit der Schnee-
decke im Bereich der Anrisszone.
Foto: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Abbildung 3.2.5. Gemeinsam mit der 
Alpinpolizei wurde die Unfallerhebung 
am Präbichl durchgeführt.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.2.7. Eingeschneiter Ober-
flächenreif erwies sich als Gleitschicht 
für das ausgelöste Schneebrett.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.2.6. Nach unten gerich-
teter Blick über die Lawinenbahn 
hinweg. In der Bildmitte sind die  
Bäume zu erkennen, an denen sich 
der Schneeschuhwanderer die ernst-
haften Verletzungen zuzog.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.2.9. Die 20 cm hohe 
Schneeauflage aus filzigen bzw. kan-
tigen Formen rutschte auf dem über-
deckten Reifhorizont bereits bei KT-
Stufe 3 ab.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.2.8. Die gebundene Trieb-
schneeauflage war im Bereich der 

Unfallstelle sehr störanfällig. Dies 
wurde unmissverständlich 

auch durch einige kleinere 
Risse in der Schnedecke 

klar, welche sich 
während des Auf-

stieges gebildet 
hatten.

Foto: LWD 
STMK
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3.3 Lawinenunfall am Brandstätterkogel, 24.02.2011

Am 24.02.2011 ereignete sich in den Seckauer Tauern 
ein Lawinenunfall. Ein einzelner Snowboarder ging auf-
grund der allgemein ziemlich dürftigen Schneelage zu 
Fuß zum 2234 m hoch gelegenen Gipfel des Brandstät-
terkogels. In weiterer Folge stieg er wenige Höhenmeter 
zu einer befüllten, südwestexponierten Rinne ab, die er 
im Anschluss mit dem Snowboard abfahren wollte. Bei 
diesem Vorhaben löste er ein Schneebrett aus, von wel-
chem er mitgerissen wurde. Noch in der oberen Hang-
zone kam er unverletzt zu liegen. Nachfolgend konnte 
er sogar noch Fotos vom weiteren Lawinenabgang ma-
chen (in der Abbildung 3.3.4 sieht man das Aufstauben 
des aufgewirbelten Schnees). In Anbetracht der herr-
schenden Verhältnisse war das Ausmaß der Lawine be-
merkenswert (siehe Abbildungen 3.3.2 und 3.3.5). Ihre 
Länge belief sich auf 600 m, sie überwand insgesamt 
einen Höhenunterschied von ca. 300 m. Die Höhe des 
etwa 30 bis 35 m breiten Anrisses lag bei bis zu einem 
halben Meter (Abbildung 3.3.3).
Die Unfallerhebung fand am Folgetag, dem 25.02.2011 
statt. Leider konnte aufgrund von massivem Windein-
fluss – trotz einer Vielzahl von Anflügen – keine Außen-
landung durchgeführt und somit auch kein Schneeprofil 
aufgenommen werden. Die Erkundung aus dem Hub-
schrauber war jedoch recht aufschlussreich. Bereits 
beim Flug zur Unfallstelle zeigte sich sehr deutlich die 
unregelmäßige Schneeverteilung. Der Nordwestwind 
der vorangegangenen Tage hinterließ unverkennbar 
seine Spuren in der Schneedecke. Während windaus-
gesetzte Lagen abgeblasen wurden, sammelte sich 
speziell in Hohlformen der Südexpositionen störanfäl-
liger Triebschnee.

Der letzte Neuschnee fiel im Unfallgebiet vom 20.02.
bis zum 21.02.2011 bei tiefen Temperaturen (–10 bis  
–14 Grad in 2000 m), womit ein hohes Verfrachtungs-
potential gegeben war. Aufgrund der kalten und mitun-
ter stürmischen Witterung stand die Triebschneeaufla-
ge unter Spannung. Das ausgelöste Schneebrett dürfte 
auf der harten Altschneedecke abgeglitten sein, wobei 
ein überdeckter Reifhorizont als mögliche Schwach- 
bzw. Gleitschicht vorhanden gewesen sein könnte.

Abbildung 3.3.2. Die Lawinenlänge belief sich 
auf etwa 600 m. Angesichts der dürftigen 
Schneelage ist dieses Ausmaß wirklich 
bemerkenswert.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.3.1. Kartendarstellung des Lawinenunfalls vom 13.02.2011 am Prä-
bichl.
Quelle: LWD STMK

In solchen Situationen täuscht eine generell dürftige 
Schneelage oftmals über das Gefährdungspotential der 
von Triebschnee befüllten Hangbereiche – in unmittel-
barer Nähe zu praktisch aperen Hangzonen – hinweg. 
Die Gefahrenstellen liegen letztlich genau dort, wo es 
die Schisportler hinzieht, nämlich in den eingefrachte-
ten, störanfälligen Rinnen.
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Abbildung 3.3.4. Der Snowboarder, 
der das Schneebrett ausgelöst hatte, 
zückte so schnell seine Kamera, dass 
die aufstaubenden Schneemassen 
noch im Bild festhalten werden konn-
ten.
Foto: Unfallopfer

Abbildung 3.3.3. Beim frontalen Blick 
auf den Anriss ist sehr gut die Form ei-
ner Triebschneelinse zu sehen, welche 
sich durch Windeinfluss in Hohlformen 
gebildet hatte.
Foto: Unfallopfer

Abbildung 3.3.5. Die Lawinenbahn 
nahe ihrer Auslaufzone, wo sie an ei-
ner Hangverflachung zum Liegen kam.
Foto: Unfallopfer
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Während der Winter 2009/10 als unfallsreichster in die 
Geschichte des steiermärkischen Lawinenwarndienstes 
einging, verlief die Saison 2010/11 mit deutlich weniger 
Unfällen. Wie der Abbildung 4.1.1 zu entnehmen ist, 
ereigneten sich in diesem Winter neun registrierte Un-
fälle. Insgesamt waren 18 Wintersportler an Lawinen-
ereignissen beteiligt, zwei wurden bei Abgängen ver-
letzt. Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass kein 
Todesopfer zu beklagen war. Sowohl bei der Anzahl 

4.1 Unfallstatistik

der registrierten Lawinenunfälle wie auch bei der damit 
in (indirektem) Zusammenhang stehenden Zahl der in-
volvierten Personen (Abbildung 4.1.2) sieht man einen 
deutlich ausgeprägten Rückgang im Vergleich zum Vor-
winter, was auch am günstigeren Schneedeckenauf-
bau, den unterdurchschnittlichen Schneemächtigkeiten 
und den damit generell eingeschränkteren Tourenmög-
lichkeiten liegen dürfte.

Abbildung 4.1.2. Aufschlüsselung der 
in Lawinenunfälle involvierten Per-
sonen der letzten 25 Jahre. Es musste 
in der Saison 2010/11 kein Lawinento-
ter beklagt werden, dies geschah das 
letzte Mal vor neun Jahren, nämlich in 
der Saison 2001/02.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 4.1.1. Anzahl von registrier-
ten Lawinenunfällen mit Personenbe-
teiligung im Verlauf des vergangenen 
Vierteljahrhunderts. Nach dem Re-
kord-Unfall-Winter 2009/10 erwies 
sich die Saison 2010/11 wieder als 
unfallärmer.
Quelle: LWD STMK
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Abb. 4.2.1. Relative Häufigkeit der in den einzelnen Regionen in der Steiermark vom Lawinenwarndienst ausgegebenen Gefahrenstufen. Bereits auf den ersten Blick 
spiegelt sich der recht schneearme Winter auch in den ausgegebenen Gefahrenstufen wider. So dominieren die den Gefahrenstufen eins und zwei zugeordneten Farben 
grün und gelb dieses Diagramm.
Quelle: LWD STMK

Abb. 4.2.1. Relative Häufigkeit der in den einzelnen Regionen in der Steiermark vom Lawinenwarndienst ausgegebenen Gefahrenstufen. Bereits auf den ersten Blick 
spiegelt sich der recht schneearme Winter auch in den ausgegebenen Gefahrenstufen wider. So dominieren die den Gefahrenstufen eins und zwei zugeordneten Farben 
grün und gelb dieses Diagramm.
Quelle: LWD STMK

Mit der Darstellung der Gefahrenstufen in der Abbil-
dung 4.2.1 wird ein guter Überblick über die Lawinen-
situation der vergangenen Saison in den steirischen 
Bergen gegeben. So lässt sich erkennen, dass in den 
drei südlichen Teilregionen die Gefahrenstufe 1 domi-
nierte und neben der Stufe 2 die dritte Gefahrenstufe 
„erheblich“ nur an maximal drei Tagen ausgegeben 
wurde. Die Auswertung unterstreicht somit die günstige 
Lawinensituation der abgelaufenen Saison in den süd-
lichen Gebirgsgruppen. In den nördlichen Teilregionen 
nimmt der Anteil der Gefahrenstufe 1 gegenüber den 
südlichen Gebirgsgruppen zugunsten der Stufen zwei 
und drei deutlich ab,  in den Nordalpen wurde einmal  
auch die Gefahrenstufe 4 ausgegeben. Betrachtet man 
die Auswertung der allgemeinen Gefahrenstufe, wel-
che sich über die steiermarkweit höchste ausgerufene 

4.2 Gefahrenstufen statistisch ausgewertet

Gefahrenstufe definiert, so zeigt sich, dass an 75% der 
Tage, an denen ein Lagebericht ausgegeben wurde, 
maximal Gefahrenstufe 2 herrschte. Dieser Wert und 
die Tatsache, dass in den vergangenen Saisonen die 
Stufen drei und vier doppelt so oft ausgerufen wurden, 
unterstreichen die eher schneearme und lawinengün-
stige Situation 2010/11.
Den auf den kommenden beiden Seiten dargestellten 
Tabellen (4.2.1a bis 4.2.1d) kann man die täglich aus-
gegebenen Gefahrenstufen in den einzelnen Regionen 
wie auch die besonders gefährdeten Hangexpositionen 
entnehmen. Darüber hinaus wird der lawinenrelevante 
Wetterverlauf stichwortartig wiedergegeben und die 
Tage, an welchen sich bekannt gewordene Lawinenun-
fälle mit Personenbeteiligungen ereigneten, angeführt.
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Tab. 4.2.1a. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrier-
ten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung in der gleichnamigen Tabellenspalte mit „L“ markiert (blau: Unfall mit verletzten Personen, hellblau: Unfall ohne verletzte 
Personen). (Wetterlage der Ostalpen nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Tab. 4.2.1c. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrier-
ten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung in der gleichnamigen Tabellenspalte mit „L“ markiert (blau: Unfall mit verletzten Personen, hellblau: Unfall ohne verletzte 
Personen). (Wetterlage der Ostalpen nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK
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Tab. 4.2.1d. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrier-
ten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung in der gleichnamigen Tabellenspalte mit „L“ markiert (blau: Unfall mit verletzten Personen, hellblau: Unfall ohne verletzte 
Personen). (Wetterlage der Ostalpen nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Die Darstellung der Zugriffsstatistik der Homepage des 
steiermärkischen Lawinenwarndienstes beschreibt das 
generelle Nutzungsverhalten der Bevölkerung in der 
abgelaufenen Saison sowie im Vergleich zu den ver-
gangenen Jahren.
Mit Hilfe der „Visits“ kann die Anzahl jener Besucher 
dargestellt werden, die sich auf der Website des La-
winenwarndienstes informiert haben. In der Saison 
2010/11 zählte die Seite 627.798 Besucher, womit der 
hohe Level der vorangegangenen Saison trotz des 
schneeärmeren Winters nahezu gehalten werden konn-
te (siehe Abbildung 4.3.3)!
Die Darstellung der „Visits“ aufgeteilt auf die einzel-
nen Monate der abgelaufenen Saison, welche in der 
Abbildung 4.3.4 dargestellt sind, spiegelt die vorherr-
schende Schnee- und Lawinensituation innerhalb des 
vergangenen Winters recht plausibel wider. So sind bei-
spielsweise die äußerst schneearmen Monate Oktober 

4.3 Homepagestatistik

und November deutlich anhand der niedrigen  Zahl an 
„Visits“ im Balkendiagramm zu erkennen. Auch die ra-
sche Abnahme der Homepagebesuche ab Februar, wo  
im Vergleich zur Saison 2009/10 bis zum Saisonende 
um ca. 30% weniger Personen die Seite nutzten, zeigt 
die spärlichen Schneebedingungen auf den steirischen 
Bergen im Frühjahr der abgelaufenen Saison.
Die „Hits“ (Anfragen an den Webserver) auf der Home-
page zeigen ein sehr ähnliches Verhalten, wie sich dies 
aus den „Visits“ ableiten lässt. Deren Tendenz der ver-
gangenen Jahre wie auch die Aufschlüsselung auf Mo-
natsbasis der Saison 2010/11 werden in den Diagram-
men 4.3.1 und 4.3.2 dargestellt.
Das Tourenforum des steiermärkischen Lawinenwarn-
dienstes ist eine äußerst nützliche und überaus be-
liebte Einrichtung, in dem alle begeisterten Winteral-

Abb. 4.3.2. Aufschlüsselung der Hits des Winters 2010/11 auf Monatsbasis. In 
dieser Darstellung kann sich der Jänner 2011 mit knapp 8 Millionen Hits an die 
Spitze setzen. Es folgen die restlichen Monate des Kernwinters Jänner, Dezember 
wie auch der März.
Quelle: LWD STMK

Abb. 4.3.1. In den vergangenen acht Winter kam es nahezu zu einem kontinuier-
lichen Anstieg bei den „Hits“ auf der Homepage des Lawinenwarndienstes Stei-
ermark. Im Winter 2010/11 konnten insgesamt über 36 Millionen Hits registriert 
werden, was einen bisherigen Rekord markiert.
Quelle: LWD STMK

9 Mio.

8 Mio.

7 Mio.

6 Mio.

5 Mio.

4 Mio.

3 Mio.

2 Mio.

1 Mio.

0 

A
n

z
a

h
l 
d

e
r 

H
it

s

Monate der Saison 2010/11

X XI XII I II III IV V

pinisten ihre absolvierten Aktivitäten der Öffentlichkeit 
zugänglich machen können. Anhand der detaillierten 
Ausführungen werden neben der allgemeinen Touren-
beschreibungen auch wichtige schnee- und lawinen-
relevante Informationen angeführt, die äußerst wertvoll 
für eine sichere Tourenplanung in derselben Region 
sind. Nach einem nahezu stetigen Aufwärtstrend seit 
Bestehen des Forums (2004) bis zur Saison 2007/08, 
wurde auch heuer ein nahezu gleichbleibender Wert 
an Einträgen auf hohem Niveau verzeichnet (siehe Ab-
bildung 4.3.5). Neben der zuvor angeführten Motivati-
on, im LWD-Steiermark-Tourenforum zu posten, stellt 
für einige Bergfreunde die alljährliche Prämierung der 
besten Fotos im Rahmen der Saison-Abschlussveran-
staltung des Lawinenwarndienstes einen nicht zu un-
terschätzenden Anreiz dar. (Die wirklich sehenswerten 
Siegerfotos findet man im Berichtkapitel 5.21. auf den  
Seiten 98 bis 107.)

Die Informationen, die der Lawinenwarndienst über 
seine Homepage zur Verfügung stellt, haben auch in 
schneeärmeren Wintern einen hohen Stellenwert und 
sind äußerst wichtig, um der stetig wachsenden Zahl 
an Bergfreunden ein sicheres und schönes Winterer-
lebnis zu ermöglichen. Auch der volkswirtschaftliche 
Nutzen eines funktionierenden und eingespielten La-
winenwarndienstes darf dabei nicht außer Acht gelas-
sen werden: So profitieren auch Tourismusgebiete und 
Bergbahnen von sicherheitsbewußten Wintersportlern, 
die sich mittels Lagebericht über die aktuellen Gefah-
renstellen informieren, um ihrem Freiluftsport sicher und 
vor allem unfallfrei nachgehen zu können.
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Abbildung 4.3.4. Betrachtet man die 
Homepagebesuche in der Monatssta-
tistik, so kann sich der Jänner vor dem 
Dezember und Februar behaupten.
Quelle: LWD STMK
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Abbildung 4.3.3. Entgegen dem wei-
terhin steigenden Trend bei den Hits 
wurde bei den Visits ein leichter Rück-
gang verzeichnet. Wohl ein Tribut an 
den äußerst schneearmen Winter.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 4.3.5. Im Winter der Saison 
2010/11 wurden im steirischen Schi-
tourenforum über 800 Touren gepo-
stet. Auch wenn diese Zahl im Spiegel 
der letzten Jahre leicht rückläufig er-
scheint, so ist dieser Wert angesichts 
der Schneelage dennoch beachtlich.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2010/11

Um ein Feedback der Lageberichtsnutzer und Home-
pagebesucher zu erhalten, wurde im Kernwinter der 
Saison 2010/11 vom Lawinenwarndienst Steiermark 
eine Online-Umfrage auf seiner Website eingerichtet. 
Die Umfrageteilnehmer konnten in einigen Multiple-
Joice-Auswahlfeldern neben ihren üblichen Nutzungs-
gewohnheiten auch Anregungen und Beschwerden de-
ponieren. Darüber hinaus war es möglich, eine textliche 
Ergänzung anzufügen, um jene Themen anzusprechen, 
welche über die vordefinierten Vorgaben hinausgehen.
Als sehr erfreulicher Punkt ist anzumerken, dass ins-
gesamt 845 interessierte Wintersportler an der Umfra-
ge, welche knapp zwei Monate – vom 06.01. bis zum 
28.02.2011 – auf der Homepage aktiv geschalten war, 
teilgenommen haben. Ein Wert, der eine recht hohe 
Repräsentativität der Umfrage gewährleistet. Um eine 
Struktur in den Aufbau der Onlineumfrage zu bringen 
wurden die Fragen drei Kategorien zugeordnet: Die Fra-
gen bezüglich des Lawinenlageberichtes (LLB) deckten 
sämtliche damit in engem Zusammenhang stehenden 
Bereiche ab. Als zweite Kategorie wurden Fragen be-
züglich der „Neuen Medien“ zusammengefasst, vor 
allem ging es in diesem Umfrageteil um Belange be-
züglich der Homepage des steiermärkischen Lawinen-
warndienstes. Der letzte Punkt betraf die persönliche 
Daten und Neigungen der an der Umfrage teilneh-
menden Wintersportler.
Im Folgenden werden nun die Diagrammauswertungen 
der einzelnen Fragen der Umfrage präsentiert sowie in-
teressante Details beleuchtet, die für den operationellen 
Lawinenwarndienst von besonderer Relevanz sind.

Die aufgeworfenen Fragen aus der ersten Kategorie be-
treffen den Themenbereich rund um die Wichtigkeit des 
Lawinenlageberichtes. Hier sehen fast alle Befragten 
den LLB als wichtiges (12%) oder sehr wichtiges (87%) 
Instrument, um im Winter abseits gesicherter Pistenbe-
reiche sicher unterwegs zu sein (Frage 1.1).

Auch bei der Frage nach der Häufigkeit der Nutzung 
des LLB (Frage 1.2) ergab sich ein erfreuliches Ergeb-
nis, da sich knapp die Hälfte der Umfrageteilnehmer 
durch tägliches Lesen ein zusammenhängendes Bild 
der Lawinensituation über den gesamten Winter hinweg 
machen. 42% lesen den LLB immerhin noch wöchent-
lich. Vor allem im Hinblick auf die Erfassung situations-
bedingter Änderungen der Lawinengefahr ist ein re-
gelmäßiges Lesen des Lageberichtes wichtig, etwaige 
Änderungen hinsichtlich der Lawinengefahr können auf 
diese Art und Weise gut mitverfolgt werden.

4.4 Ergebnisse der vom Lawinenwarndienst Steiermark durchgeführten Online-Umfrage

3 persönliche Angaben:

2 bezüglich „Neuer Medien“:

1 bezüglich Lawinenlagebericht (LLB):

sehr wichtig

wichtig

wenig wichtig

überhaupt nicht wichtig
88%

12%

1.1 Für wie wichtig hältst Du den LLB um im Winter abseits gesicherter
Pistenbereiche sicher unterwegs zu sein?

87%

nicht gewertet

1%

12%

zu schwierige Ausdrucksweise

Fachausdrücke sind nicht verständlich

ich kann die Angaben in der Praxis nicht umsetzen

der LLB vermittelt zu wenige Informationen

der LLB vermittelt zu viele Informationen

uneinheitliche Verwendung von Fachbegri�en

1.8 Wo treten Deiner Meinung nach Mängel im LLB auf
(Mehrfachnennungen möglich)?
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1.9 In welchem Ausmaß stimmst Du in der Regel mit dem LLB überein?
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nicht gewertetsehr zufrieden
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2.1 Wie bist Du im Allgemeinen mit der Homepage des LWD zufrieden?
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88%

12%

2.2 Wie �ndest Du die Übersichtlichkeit der Homepage?
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die gra�sche Übersichtskarte mit den Gefahrenstufen

LLB-Text
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2.4 Welche der folgenden Homepage-Angebote nutzt Du
(Mehrfachnennungen möglich)?
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ja
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12%

2.5 Werden die insgesamt zur Verfügung stehenden Informationen
Deiner Meinung nach der hinsichtlich des  „Tourenbooms“ gestiegenen
Anforderungen gerecht?

6%
7%

87%

ja
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12%

2.6 Interessierst Du dich für auf der Homepage zur Verfügung gestellte
Berichte (z.B. Endberichte, im Anlassfall Zwischenberichte,
genauere Unfallbeschreibungen)?

10%

85%
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Schitourengehen

Snowboardtourengehen
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3.4 Praktizierte Wintersportart (Mehrfachnennungen möglich)?

0

20

40

60

80

100
95%

8%

42%

4%
16%

0%

3.5 Bevorzugtes Tourengebiet (Mehrfachnennungen möglich)?
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Betrachtet man die wöchentliche Verteilung der Zu-
griffe auf den Lawinenlagebericht, so dominieren er-
wartungsgemäß die hohen Prozentsätze des Wochen-
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geringste Interesse am LLB mit 44% auf den Dienstag 
fällt, liegt hier ein leichter Widerspruch in den Angaben 
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Von der Mehrheit der Umfrageteilnehmer wird der LLB in 
den frühen Morgenstunden praktisch unmittelbar nach 
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Eine zweite „Spitze“, welche sich auch in den Zugriffs-
zahlen auf die Homepage des Lawinenwarndienstes 
Steiermark widerspiegelt, ergibt sich am Abend nach 
17:00 Uhr, worin als Ursache die Tourenvorbereitung für 
den Folgetag zu sehen ist.
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07:30 Uhr. Ein Drittel würde einen abendlichen Lage-
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Rahmen fallenden Tourenvorbereitung möglichst ak-
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Details vorherzusagen, sodass eine seriöse Bewertung 
der Lawinengefahr am Vortag nicht immer durchgeführt 
werden kann, da zu diesem Zeitpunkt die verlässlichen 
Daten unserer Wetter- und Lawinenmelder wie auch 
der automatischen Stationen noch nicht vorliegen.
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welches sich mit 14% auf Platz Zwei setzen konnte. Dies 
unterstreicht die Wichtigkeit, dass sich Nutzer auch 
ohne Internetverbindung über die aktuell herrschende 
Lawinensituation informieren können.

Die Frage nach der Qualität und nach dem Umfang der 
einzelnen Bereiche im LLB rief durch die Bank recht 
hohe Zufriedenheitswerte hervor (Diagrammauswer-
tungen der Frage 1.7). Es zeigt sich bei allen positiven 
Rückmeldungen allerdings eine leicht abnehmende 
Tendenz hinsichtlich der Zufriedenheit von der Gefah-
renbeurteilung über den Schneedeckenaufbau bis hin 
zum Wetter. Auch der Umfang erscheint dem Gros der 
Umfrageteilnehmer über weite Strecken angemessen, 
lediglich beim Wetter ergab sich ein etwas ausge-
prägterer Wunsch nach mehr Details.

Der Umkehrschluss der hohen Zufriedenheit der Um-
frageteilnehmer am LLB spiegelt sich in den geringen 
Prozentsätzen der Mängel wider (Frage 1.8). Nennens-
wert erscheint hier einmal mehr der Wunsch nach noch 
mehr Informationen.

Die Frage (1.9) nach der allgemeinen Übereinstimmung 
mit dem LLB beantworteten knapp zwei Drittel der Al-
pinisten mit über 75%, ein Viertel geht immer noch zu 
mehr als 50% mit dem Lagebericht d’accord.

Für 57% stimmt die Gefahrenbewertung des amtlichen 
Lageberichts mit ihrer persönlichen überein. Jeweils 
etwa 20% schätzen die Gefahr höher bzw. tiefer ein, als 
es dies der LLB vorgibt (Frage 1.10).

Die Frage (1.11) nach der Akribie, mit der sich den Um-
frageteilnehmer mit dem veröffentlichen Lawinenla-
gebericht beschäftigen, quotierten 63% mit regelmä-
ßigem Lesen, um sich ein zusammenhängendes Bild 
der herrschenden Lawinengefahr zu machen. In Sum-
me betrachten über 90% den LLB in der grundsätzlich 
angedachten Form, nämlich dass auch der Text gele-
sen und nicht ausschließlich die Gefahrenstufe isoliert 
und zusammenhanglos betrachtet wird.

Von praktisch allen Umfrageteilnehmer wird der LLB 
als wichtiges bzw. sogar sehr wichtiges Instrument ge-
sehen, um Lawinenunfälle zu vermeiden, was die Not-
wendigkeit des Berichtes auch hinsichtlich touristischer 
Belange im Bezug auf eine verantwortungsbewusste 
Ausübung des Tourensportes unterstreicht (Frage 1.12).

Es ergibt sich für nahezu sämtliche Teilnehmer ein stark 
ausgeprägter Wunsch nach detaillierten Informationen 
zu Lawinenunfällen (Frage 1.13). Diese sollten so rasch 
wie möglich über unsere Homepage abrufbar sein.
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Die im Anschluss ausgearbeiteten Fragestellungen 
betreffen die soeben angesprochene Homepage des 
steiermärkischen Lawinenwarndienstes. Es zeigen sich 
sowohl beim allgemeinen Erscheinungsbild als auch bei 
der Übersichtlichkeit und der Optik der Website recht 
hohe Zufriedenheitswerte (Fragen 2.1, 2.2 und 2.3).

Betrachtet man die Nutzungsgewohnheiten der auf der 
Homepage zur Verfügung gestellten und in Frage 2.4 
angeführten „Angebote“, so liegen die Gefahrenstufen-
karte, der Lageberichtstext und auch das Schitourenfo-
rum in Front. Am wenigsten Beachtung finden Schnee-
profile. Natürlich fließen die wichtigen und aus erster 
Hand gewonnenen Informationen der Profilaufnahmen 
unmittelbar in die Prognose der Lawinengefahr ein, al-
lerdings soll dies nicht davon abhalten, auch selbst ein-
mal einen Blick in diese Rubrik zu wagen.

Derzeit erlebt der Tourensport einen erheblichen Auf-
schwung. Immer mehr Wintersportler nutzen den Erho-
lungswert der verschneiten steirischen Bergwelt fernab 
der oftmals überlaufenen Pistenberiche. Der Lawinen-
warndienst Steiermark unternimmt engagierte Anstren-
gungen, um diesem „Tourenboom“ auch durch sein 
umfangreiches Angebotsspektrum gerecht zu werden 
– und laut knapp 90% der Umfrageteilnehmer gelingt 
ihm das auch (Frage 2.5)!

Des weiteren besteht ein ausgeprägtes Interesse an 
genaueren Unfallbeschreibungen, im Anlassfall bei be-
sonderer Lawinenaktivität Zwischenberichten und auch 
Endberichten (Frage 2.6). Dies rechtfertigt auch den im-
mer höher werdenden Aufwand, der nötig wird, um die 
Berichte in der hiervorliegenden Qualität abzuliefern.

Ein weiteres wichtiges Angebot an den begeisterten 
Wintersportler findet man mit dem Schitourenforum 
auf der Homepage. Wie die Auswertung der Frage 2.7 
zeigt, lassen über 90% der Umfrageteilnehmer Informa-
tionen aus dieser Plattform unmittelbar in die Routen-
wahl mit einfließen.

Die Fragen bezüglich der Gesamtheit der „Neuen Me-
dien“ gehen über das Homepageangebot hinaus, auch 
aktuellen und künftigen Trends sollte man sich nicht 
verschließen und nach Möglichkeiten suchen, wie et-
waige neue Tools in den Prozess der Lawinenprogno-
se bzw. der anschließenden Informationsverbreitung 
miteingebunden werden können. Facebook ist so ein 
Trend, der – wie auch immer der einzelne User dem 
persönlich gegenübersteht – auf den ersten Blick eher 
gedämpftes Interesse hervorruft (Frage 2.8). Allerdings 
sollte keine Möglichkeit ungenutzt bleiben, um vor allem 
die junge Zielgruppe oftmals aktiver Wintersportler auf 
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die Gefahren, welche die Befahrung von freiem alpinem 
Gelände in der Regel mit sich bringt, aufmerksam zu 
machen. Eine Sensibilisierung könnte hier auf äußerst 
fruchtbaren Boden fallen und das Unfallrisiko deutlich 
senken.

Der laut der Frage 2.9 von knapp der Hälfte der Umfra-
geteilnehmer gehegte Wunsch nach Apps, mit deren 
Hilfe der LLB abgerufen werden kann, wurde bereits 
erhört. Zunächst wurden AndroidTM-Handys bedient, 
in weiterer Folge soll dieses Angebot auch auf weitere 
Smartphone-Betriebssysteme ausgedehnt werden, um 
die Zielgruppe zu erweitern. Apps stellen eine sehr be-
queme Möglichkeit dar, um sich über den LLB zu infor-
mieren, zumal die Aktualisierung der Daten ohne das 
Zutun der Nutzer bleibt. Das Tool lädt selbständig bei 
Empfang die aktuellen, lawinenrelevanten Daten. Des 
weiteren kann auch ohne ausreichende Signalqualität 
auf bereits gespeicherte Daten zugegriffen werden, 
sollten diese (z.B. bei mehrtägigem Hüttenaufenthaltes 
ohne Empfangsmöglichkeit) nicht mehr aktuell sein, so 
wird mit einer entsprechenden Meldung auf diesen Um-
stand hingewiesen. Darüber hinaus helfen die im App 
verankerten Neigungsmesser und Kompass bei der 
Orientierung im Gelände.
In besonderem Maße sollte an dieser Stelle an die Nut-
zer – hinsichtlich der Anwendung des zur Verfügung 
gestellten Tools – appelliert werden. Die im Lagebericht 
getroffenen Grenzen, seien es die Höhenabstufungen 
der Gefahrenstufen oder die besonders gefährdeten 
Hangbereiche, müssen in der Praxis als für ein weit-
reichendes Gebiet geltend gesehen werden. Dies darf 
eine notwendige Einzelhangbewertung, welche vor Ort 
durchzuführen ist, in keinem Falle ersetzen. Hier muss 
eindrücklich auf die korrekte Nutzungsweise dieser 
neuartigen Informationsquellen hingewiesen werden. 
Obgleich dies bei verantwortungsvoller Verwendung 
ein äußerst nützliches Tool ist, welches hilft, die Infor-
mationen aus dem LLB einer weiten Anwenderschicht 
auf schnellem und unkompliziertem Wege zugänglich 
zu machen.

Bei der Betrachtung der dritten Fragenkategorie zu den 
persönlichen Daten der Umfrageteilnehmer wurden 
weitere interessante Details sichtbar. Den 11% weib-
lichen Umfrageteilnehmer standen laut der Frage 3.1 
85% männliche Nutzer gegenüber – ein leider zu er-
wartendes Ungleichgewicht.

Eine äußerst bedenkliche Aussage lässt sich aus dem 
der Frage 3.2 zugehörigen Diagramm, welches die ver-
schiedenen Altersgruppen gegenüberstellt, ableiten. 
Man erkennt, dass die Altersgruppe bis 20 Jahre in 
dieser Statistik nicht vertreten ist. Dies liegt sicherlich 
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nicht daran, dass die jungen Leute keine Touren unter-
nehmen, sondern leider wohl viel mehr an der Tatsa-
che, dass das Wissen um die Existenz eines LLB zu 
wenig weit verbreitet ist bzw. die Inhalte des Berichtes 
nicht beachtet werden. An dieser Stelle könnte der be-
reits angesprochene Facebook-Punkt eventuell für eine 
bessere Informationsverbreitung und ein gesteigertes 
Gefahrenbewusstsein sorgen. Darüber hinaus werden 
Projekte zusammen mit Schulen angedacht, um die 
Bedeutung der Lawinengefahr auch dem jungen Win-
tersportler zu erläutern.
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Schi-/Snowboardlehrer

Tourengeher Anfänger

nicht gewertet

Bergrettung

Lawinenkommissionsmitglied

88%

12%

3.3 Quali�kation/persönliche Einschätzung

8%8%

2%5% 4%

1%

72%

täglich

wöchentlich

gelegentlich

überhaupt nie
88%

12%

1.2 Wie oft nutzt Du den LLB?

49%

42%

8% nicht gewertet

1%

vor 07:30 Uhr

nach 17:00 Uhr (LLB für den Folgetag)

wie bisher
88%

12%

1.5 Zu welcher Uhrzeit hättest Du gerne den fertigen LLB vorliegen?

27%

32%

40%

nicht gewertet

1%

sehr zufrieden

zufrieden

wenig zufrieden

nicht zufrieden
88%

12%

1.7 Wie bist Du in der Regel mit der Qualität und den Inhalten des 
LLB zufrieden?

Gefahrenbeurteilung:

63%

34%

1%1% 1%

zu kurz

genau richtig

zu ausführlich
88%

12%

Umfang der Gefahrenbeurteilung:

89%

1% 2%

8%

sehr zufrieden

zufrieden

wenig zufrieden

nicht zufrieden
88%

12%

Schneedeckenaufbau:

42%

54%

zu kurz

genau richtig

zu ausführlich
88%

12%

Umfang des Schneedeckenaufbaus:

86%

1% 4%

9%

sehr zufrieden

zufrieden

wenig zufrieden

nicht zufrieden
88%

12%

Wetter:

30%

62%

7%

zu kurz

genau richtig

88%

12%

Umfang des Wetters:

68%

30%

zu ausführlich

nicht gewertet

nicht gewertet

nicht gewertet

2% 2%

nicht gewertet

nicht gewertet

nicht gewertet

1%

2%

stimmt mit jener aus dem LLB überein

persönlich schätze ich die Gefahr eher
geringerein als es der LLB nahe legt

persönlich schätze ich die Gefahr eher 
größer ein als im LLB angeführt

nicht gewertet

88%

12%

1.10 Wie deckt sich im Allgemeinen Deine persönliche
Gefahrenbewertung mit jener aus dem LLB?

18%

57%
21%

4%

die Gefahrenstufen und die Gra�ken
sind für mich Information genug

ich lese auch den Text durch

durch regelmäßiges Lesen mache ich mir
ein zusammenhängendes Bild

nicht gewertet

88%

12%

1.11 Wie genau beschäftigst Du dich mit dem LLB?

63%

31%

5%1%

sehr wichtig

wichtig

wenig wichtig

nicht wichtig
88%

12%

1.12 Für wie wichtig hältst Du den LLB um Lawinenunfälle zu vermeiden?

20%

79%

nicht gewertet

1%

sehr wichtig

wichtig

wenig wichtig

nicht wichtig
88%

12%

1.13 In wie weit können für Dich detaillierte Informationen
zum Hergang von Lawinenunfällen wichtig sein?

29%

67%

nicht gewertet

3% 1%

nicht gewertetsehr zufriedenstellend

zufriedenstellend

wenig zufriedenstellend

überhaupt nicht zufriedenstellend
88%

12%

2.3 Findest Du die Homepage optisch ansprechend gestaltet?

50%

43%

5% 1%1%

nicht gewertetregelmäßig

häu�g

gelegentlich

überhaupt nie
88%

12%

2.7 Nutzt Du hinsichtlich deiner Tourenplanung/Routenwahl
Informationen aus dem Schitourenforum?

31%

34%

5%

26%

4%

ja

nein

nicht gewertet88%

12%

2.8 Bist Du an Informationsverbreitungen über Facebook interessiert?

77%

19%

4%

ja

nein

nicht gewertet88%

12%

2.9 Würdest Du die Möglichkeit nutzen, dich mittels Apps für
Smartphones über die aktuell herrschende Lawinensituation
zu informieren?

48%
47%

5%

weiblich

männlich

nicht gewertet88%

12%

3.1 Geschlecht

11%

85%

4%

älter als 50bis 20

21 – 30 nicht gewertet

31 – 40

41 – 50
88%

12%

3.2 Alter

24%
18%

30%

24%

4%

An dieser Stelle möchte sich das gesamte Team des 
Lawinenwarndienstes Steiermark bei all jenen bedan-
ken, die sich an dieser Umfrage beteiligt haben!
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Abbildung 5.1.1. Ende Oktober hielt 
der Winter durch Tiefdruckentwick-
lungen über Mitteleuropa auch in der 
Steiermark Einzug. Ein verheißungs-
voller Beginn, der die entstandenen 
Erwartungen in seinem weiteren Ver-
lauf aber nicht so ganz erfüllen konnte.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.1.2. Ende Oktober präsentierte sich das Gebiet um die Koralpe bereits tiefwinterlich.
Quelle: Salzmann Siegfreid (Tourenforum)

5.1 Erster Wintereinbruch im Oktober 2010

Die ersten ergiebigen Schneefälle im Winter 2010/11 
wurden in der Gebirgssteiermark bereits im Herbst-
monat Oktober registriert. Da dies zeitlich vor unserem 
Wetterrückblick liegt, welcher im Kapitel 2 mit einem 
Dezemberrückblick beginnt, sollte dies nicht unerwähnt 
bleiben und den Einstieg ins Berichte-Kapitel bilden.
Vor allem in den Gurk- und Seetaler Alpen lagerten 
sich im Zuge eines Genuatiefs vom 24.10. bis zum 
26.10.2010 etwa 50 cm Schnee ab. Starker Nordwind 
führte – mit Schwerpunkt in den Hochlagen – zu um-
fangreichen Verfrachtungen. Zudem lagerten sich diese 
Triebschneeansammlungen auf einer Altschneedecke 

ab, die durch den Schneefall vom 20.10.2010 entstand 
und deren Oberfläche durch den weiteren Witterungs-
einfluss bereits verharscht war, was zu einem allgemein 
ungünstigen Schneedeckenaufbau führte.
Durch die in weiterer Folge recht starke Sonnenein-
strahlung und einhergehend mit der Erwärmung kam 
es aber zu einer raschen Entspannung der Situation. 
Zwar begann die Lageberichterstellung erst mit dem 
29.11.2010, allerding wurde auf der Homepage des La-
winenwarndienstes Steiermark auf die herrschenden 
Verhältnisse hingewiesen.
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Abbildung 5.1.5. Am Nationalfeiertag, 
dem 26.10.2010 lagen auf den Schaf-
kögeln bereits bis zu 40 cm frischen 
Neuschnees.
Foto: Heimo (Tourenforum)

Abbildung 5.1.4. Auch in den Schlad-
minger Tauern lag Ende Oktober be-
reits herrlicher Pulver, aufgenommen 
am 26.10.2010.
Foto: Ewald Gabardi (Tourenforum)
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Abbildung 5.1.3. Recht einsamer Aufstieg:
Noch blieben die großen Massen an Wintersportler aus (26.10.2010)
Foto: Heimo (Tourenforum)
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Bereits zur Tradition entwickelte sich der alljährlich 
zum Saisonstart abgehaltene Alpinkurs der Mitarbeiter 
des Lawinenwarndienstes Steiermark. Wie in den ver-
gangenen Jahren, ging es auch diesen Winter ins USI-
Heim auf die Planneralm. Stand im letzten Jahr noch 
die alpine Sicherheit im Vordergrund, so wurde heuer 
ein Schwerpunkt auf Schitechnik gelegt. Die ersten bei-
den Tage wurden auf der Planai und auf der Tauplitz 
verbracht. Besonderer Dank gebührt an dieser Stelle 
dem USI-Heimleiter Peter Prohaska, der nicht nur für 
die hervorragende Verpflegung und Unterkunft auf der 
Planneralm sorgte, sondern auch mit wertvollen Tech-
niktipps auf der Piste nicht geizte. Am Donnerstag, 
dem 02.12.2010 wurden die Alpinschi gegen ihr Tou-
renpendant ausgetauscht, und der Gstemmer wurde 
– ohne motorisierte Aufstiegshilfe – erklommen. Diese 
Gelegenheit wurde von den ZAMG-Technikern sogleich 

5.2 Alpinkurs auf der Planneralm vom 30.11. bis zum 03.12.2010

genutzt, um sowohl die Schneepegel- als auch die 
Gipfelstation zu warten und kleinere Reparaturarbeiten 
durchzuführen. Beim Aufstieg wurden mehrere Risse in 
der dünnen Schneedecke beobachtet, auch Wumm-
Geräusche waren keine Seltenheit. Die darauffolgende 
Abfahrt gestaltete sich aufgrund der recht dürftigen 
Schneelage recht spannend. Teils ging es über Fels-
stufen, die sich aufgrund der schlechten Sichtbedin-
gungen erst im Nachhinein als solche entpuppten. Im 
Plannerkessel angekommen, ging es nicht nur über, 
sondern – im wahrsten Wortsinn – auch durch den See!
Am letzten Kurstag marschierten die Lawinenwarn-
dienstmitarbeiter Richtung Station am Großen Rot-
bühel, aufgrund des äußerst dichten Nebels war uns 
allerdings kein Gipfelsieg beschert, und es wurde die 
Heimreise Richtung Graz angetreten.

Abbildung 5.2.1. In Kleingruppen wur-
den an sicheren Hangzonen Schnee-
deckenuntersuchungen durchgeführt.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.2.1. Der Beginn des An-
stieges von der Planneralm auf den 
Gstemmer gestaltete sich noch son-
nig.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.2.2. Doch schon bald zog Nebel auf, der in zunehmendem Maße das Wetterbild 
verschlechterte, sodass die Sichtbedingungen am Gipfel bereits dürftig waren.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.2.4. Sowohl die 
Schneepegelstation an der Gstem-
merflanke als auch die Gipfelstation 
wurden gewartet.
LWD STMK
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Abbildung 5.2.3. In der Schneedecke taten sich mitunter Risse auf.
LWD STMK
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Nach einem im Hinblick auf die Lawinensituation ziem-
lich ereignislosen November, kam es nach einem ersten 
Wintereinbruch im Oktober erst wieder in der ersten 
Dezemberhälfte zu einem Anstieg der Lawinengefahr. 
Eine milde, wetterwirksame Südwestströmung ließ ab 
dem 06.12.2010 die Temperaturen ansteigen, was eine 
Erhöhung der Nassschneelawinenaktivität zur Folge 
hatte. Wie in der Abbildung 5.3.3 am in der Gebirgsre-
gion der Eisenerzer Alpen gelegenen Präbichl zu sehen 
ist, kam es vor allem an den Steilhängen der Hochlagen 
zu spontanen Lawinenauslösungen. Im unmittelbaren 
Anschluss an diese milde Wetterphase kam es zu 

5.3 Erhöhte Lawinenaktivität zu Beginn des Dezembers 2010

einem Temperatursturz von über 15 Kelvin. Dafür zeich-
nete eine stürmische Nordströmung verantwortlich, 
welche auch verfrachtungsfähigen Neuschnee brachte, 
wodurch auf den steirischen Bergen erhebliche Lawi-
nengefahr herrschte. So fiel beispielsweise im Bereich 
des Toten Gebirges über einen Meter Neuschnee, die 
registrierten Spitzenwindgeschwindigkeiten lagen zum 
Teil bei über 100 km/h (siehe Abbildungen 5.3.1 und 
5.3.2). Die Strömung aus dem Nordsektor hielt ebenso 
wie die eisigen Temperaturen an, sodass sich auch an 
der Lawinensituation kaum etwas änderte.

Abbildung 5.3.1. Am Tamischbach-
turm fielen innerhalb von 48 Stunden 
knapp 100 cm Neuschnee.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.3.2. Das Neuschneeer-
eignis wurde von stürmischem West-
wind begleitet, wie hier die Abbildung 
vom Ahornkogel im Bereich Grundlsee 
zeigt.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.3.3. Feuchtschneerut-
sche vom Präbichl aus aufgenommen.
Foto: LWD STMK
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Der dreitägige Lawinenkommissions-Fortbildungskurs 
fand in diesem Jahr vom 15.12. bis zum 17.12.2010 
statt. Als Kursort wurde die im steirisch-kärntnerischen 
Grenzgebiet gelegene Turracher Höhe auserwählt.  
Diese geographischen Rahmenbedingungen wurden 
sogleich genutzt, und dem Wunsch einer gemein-
samen Kursdurchführung der Lawinenwarndienste 
Kärnten, Niederösterreich und Steiermark entspro-
chen. Dies förderte zum einen den Informationsaus-

5.4 Lawinenkommissions-Fortbildungskurs auf der Turracher Höhe vom 15.12. bis zum 
17.12.2010

tausch über die Koralpe bzw. den Semmering hinweg, 
und zum anderen kam es zur Nutzung von organisato-
rischen Synergieeffekten. Allerdings bedurfte es eines 
erheblichen Organisationsaufwandes, da noch nie so 
viele Kommissionsmitglieder an einer Fortbildung teil-
nahmen; insgesamt waren es über 80 Kursteilnehmer! 
Als thematischer Schwerpunkt wurde das äußerst in-
teressante und überaus lehrreiche Thema der syste-
matischen Lawinenkunde gewählt. Aus diesem Grund 
wurde der international anerkannten Lawinenexperte 
Bernd Zenke, Leiter des Lawinenwarndienstes Bayern 
eingeladen. Gilt er doch gewissermaßen als „Erfinder“ 

dieses zentralen Kursthemas. An dieser Stelle möch-
te sich das gesamte Team des Lawinenwarndienstes 
Steiermark bei Bernd Zenke für seinen unermüdlichen 
Einsatz und seine äußerst aufschlussreichen Vorträ-
ge bedanken! Um die theoretischen und praktischen 
Ausbildungsblöcke in hoher Qualität gewährleisten 
zu können, wurde ein großes und äußerst vielseitiges 
Ausbildungsteam zusammengestellt, dem neben den 
Mitarbeitern der Lawinenwarndienste Kärnten, Niede-

rösterreich und Steiermark auch Alpinpolizisten, Berg-
führer, LVS-Experten, Meteorologen als auch der Abtei-
lungsleiter der Wasserwirtschaft Kärnten (Abteilung 18) 
angehörten.
Das Herzstück des ersten Kurstages bildeten nach 
der Kurseröffnung durch Willi Ertl (Leiter des Lawinen-
warndienstes Kärnten) interessante Vorträge von Josef 
Brandl (Leiter des Lawinenwarndienstes Steiermark), 
Bernd Zenke (Lawinenwarndienst Bayern), Franz Sto-
ckinger (ZAMG Kundenservice Kärnten) und Kurt Roh-
ner (Interprävent). Neben der Klärung grundsätzlicher 
Rechtsfragen im Umfeld des Lawinenwarndienstes 
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Abbildung 5.4.1. Die eifrigen Kursteilnehmer nahmen Schneedeckenuntersuchungen und Stabilitätstests vor.
Foto: LWD STMK
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gab es eine kurze Auffrischung aus dem Themenkreis 
der Schnee- und Lawinenkunde, bevor die Grundzüge 
der systematischen Lawinenkunde auf dem Programm 
standen. Franz Stockinger rundete den Nachmittag mit 
einem Wetterkundevortrag ab. Nachdem Kurt Rohner, 
Präsident der Interprävent, über deren Ziele und deren 
Nutzen sprach, wurde die Gruppeneinteilung für den 
folgenden Geländetag getätigt.
Nach einem einleitenden Vortrag von Bernd Zenke ging 
es am 16.12.2010 ins Gelände. In sieben Gruppen auf-
geteilt konnten die Kursteilnehmer die Theorie praktisch 
anhand von Schneeprofilaufnahmen umsetzen. Über 
die Schneedeckenuntersuchungen hinausgehend 
wurde auch der Sicherheitsaspekt beleuchtet. Ralph 
Grieser präsentierte die neuesten Erkenntnisse der Ver-
schüttetensuche, bevor alle Kursteilnehmer ihre Such-

fertigkeiten an einer aufgebauten Platten-Station unter 
Beweis stellen mussten. Bei –17°C waren alle Gruppen 
bis zum späten Nachmittag sehr aktiv und konnten 
die gestellten Aufgaben sehr gut lösen. Der Tag klang 
nach einer Nachbesprechung bei gemütlichen Kamin-
gesprächen aus. Im Mittelpunkt des Abschlusstages 
stand Diagramminterpretation, welche – um den Trai-
ningseffekt zu maximieren – ebenfalls in Gruppenarbeit 
durchgeführt wurde. Unter Berücksichtigung der regio-
nalen Besonderheiten wurden auch Rechtsfragen bzw. 
die spezifische Handhabung und Neuerungen der ein-
zelnen Homepages besprochen. Der Kurs klang nach 
einem Vortrag von Richard Dullnig über die Zusammen-
arbeit mit der Alpinpolizei und der abschließenden Ur-
kundenverteilung durch Sepp Brandl aus.

Abbildung 5.4.2. Bernd Zenke mit sei-
ner Gruppe bei Diskussionen bezüg-
lich des Schneedeckenaufbaus.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.4.3. Die gebundene oberflächige 
Schicht ließ sich als Tafel abheben.
Foto: LWD STMK

70



 
5 

B
E

R
IC

H
TE

Abbildung 5.4.5. In Gruppenarbeit 
konnte Licht in die Details der Dia-
gramminterpretation gebracht wer-
den.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.4.4. Der bayrische Lawi-
nenexperte Bernd Zenke bei seinen 
sehr plastischen Ausführungen zur 
systematischen Lawinenkunde. Er hat 
das wertvolle Talent, an sich kompli-
zierte Sachverhalte verständlich und 
einprägsam zu vermitteln.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.4.6. Sepp Brandl bei der Urkundenüberrei-
chung seines letzten  aktiven Kurses.
Foto: LWD STMK
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5.5 Erkundungsflug und Stationsservice, 21.12.2010

Abbildung 5.5.1. Im Profil zeigte sich 
ein oberflächennaher Reifhorizont, der 
beim Kompressionstest nicht zu einer 
Auslösung führte.
Quelle: LWD STMK

Die guten Wetterbedinungen vom 21.12.2010 konnten 
genutzt werden, um einen Erkundungsflug mit anste-
henden Stations-Wartungsarbeiten zu verbinden. Um 
sämtliche Vorhaben unter einen Hut zu bringen, wurde 
die Flugroute Graz-Thalerhof, Multereck, Tamischbach-
turm über den niederösterreichischen Dürrenstein und 
den Ebenstein auf die Veitsch gewählt. Der technische 
Aufwand ist beim recht dichten Stationsnetz in der 
Steiermark beträchtlich. So wurden am Multereck ein 
Schneepegeltausch vorgenommen und Verstärkungen 
montiert, ein stabilerer Strahlungsschutz installiert, der 
Windmesser repariert wie auch notwendig gewordene 
Enteisungsarbeiten durchgeführt. Ähnliche Arbeiten 

wurden auch bei den Lawinenstationen am Tamisch-
bachturm, am Ebenstein und auf der Veitsch erledigt. 
Darüber hinausgehend konnten die Schneeverhältnisse 
auf den steirischen Bergen auf großem Maßstab be-
gutachtet werden. An einem Südosthang am Multereck 
wurde eine Schnee-
deckenerkundung 
mit Profilaufnah-
me und Sta-
b i l i tätstest 
durchge-
führt.
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Abbildung 5.5.2. Deutlich zu sehen 
sind die Windspuren in der Schnee-
decke anhand der abgeblasenen 
Vollformen.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.5.3. Blick vom Multereck 
auf die Schneepegelmessstation 
unmittelbar unterhalb des Gipfels, 
wo im Anschluss die Profilaufnahme 
stattfand.
Foto: LWD STMK
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5.6 Stationsservice und Schneedeckenerkundung auf der Galsterbergalm 
am 28.12.2010

Am 28.12.2010 führten die Mitarbeiter des Lawinen-
warndienstes Steiermark das letzte Stationsservice des 
Jahres 2010 auf der Galsterbergalm durch. Sowohl am 
Schneepegel beim Bottinghaus als auch bei der Berg-
station am Kalteck (1975 m) wurden Reparaturen vor-
genommen und alle Komponenten auf ihre Funktions-
tüchtigkeit überprüft.
Über die Wartungsabeiten hinausgehend führten die 
Lawinenexperten eine Schneedeckenuntersuchung 
an der Nordostflanke des Pleschnitzzinkens (2112 m) 

durch. Die Schneemächtigkeit war – auch wegen der 
vorangegangenen milden Witterung – eher durch-
schnittlich. Sowohl die Auswirkungen der milden Wit-
terungsverhältnisse als auch jene der etwas länger 
zurückliegenden stürmisch-kalten Tage konnten in 
der Schneedecke vorgefunden werden. Ein oberflä-
chennaher Reifhorizont konnte bereits bei Stufe 3 des 
durchgeführten Kompressionstestes am 33 Grad ge-
neigten Nordosthang angesprochen werden.

Abbildung 5.6.1. Bereits bei Kom-
pressions-Test-Stufe 3 löste sich die 
oberflächige Schicht und rutschte auf  
einem überdeckten Reifhorizont ab.
Quelle: LWD STMK
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Abbildung 5.6.2. Die verwendete 
Technik bestimmt auch maßgeb-
lich die Anforderungen an den War-
tungsaufwand. Es gibt nämlich nicht  
nur  betreuungsaufwändige Hightech-
Wetterstationen...
Foto: LWD STMK
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5.7 Lawinenkommissions-Grundkurs im Lachtal vom 10.01. bis zum 12.01.2011

Nach dem vorgezogenen Fortbildungskurs im Dezem-
ber 2010 fand der Grundkurs für Lawinenkommissions-
mitglieder heuer vom 10.01. bis zum 12.01.2011 in der 
Pension Edelweiß im Lachtal statt. 
Der erste Kurstag wurde als Theorieblock vollständig 
im Lehrsaal verbracht, wobei grundsätzliche Beitrage 
aus der Wetterentwicklung wie auch aus der Schnee- 
und Lawinenkunde im Mittelpunkt standen. Am zweiten 
Tag ging es ins Gelände, wo die Kursteilnehmer prak-
tische Schneedeckenuntersuchungen in Gruppenar-
beit durchführten. Als weiteren wichtigen Programm-
punkt lehrte Ralph Grießer den richtigen Umgang mit 

den LVS-Geräten bei der Verschüttetensuche. Die 
Alpintechnik-Firma Elma-Tech nutzte die Gelegenheit 
um eines ihrer Lawinesprengsysteme vorzustellen, al-
lerdings spielte bei diesem Vorhaben das Wetter leider 
nicht ganz mit. Der Tag klang mit einem abendlichen 
Erste-Hilfe-Kurs aus, in welchem der Bergführer Ro-
man Findl die wichtigen Punkte der Kameradenrettung 
anschaulich behandelte, um in heiklen Situationen küh-
len Kopf zu bewahren und richtig zu reagieren. Am ab-
schließenden Kurstag standen neuerlich Vorträge auf 
dem Programm und mit der Urkundenverteilung wurde 
der Ausbildungsteil für die Saison 2010/11 beendet.

Abbildung 5.7.1. Sepp Brandl überg-
ab sein Amt an Helmut Kreuzwirt, der 
sogleich das Wort ergriff und sich den 
Kursteilnehmern vorstellte.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.7.2. Bevor die Diagram-
minterpretation in Kleingruppen geübt 
werden konnte, musste in Vorträgen 
das nötige Hintergrundwissen an-
schaulich vermittelt werden.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.7.3. Was aussieht wie 
die unrühmliche Folge übermäßigen 
Alkoholkonsums, entpuppt sich beim 
näheren Hinsehen als die korrekt 
durchgeführte Kammeradenhilfe, wel-
che im warmen, trockenen Quartier 
geübt wurde.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.7.4. In Kleingruppen 
konnte auf Feinheiten bei der Inter-
pretation von Wetterdaten auf unserer 
Homepage eingegangen werden.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.7.6. Der Lawinenexperte 
Arno Studeregger bei der Interpreta-
tion der Schneedeckenuntersuchung.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.7.5. Die Gruppenarbeit 
wurde auch am zweiten Tag im Gelän-
de fortgesetzt. Zunächst wurden die 
einzelnen Schichten der Schneedecke  
besprochen...
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.7.7. Ralph Grießer orga-
nisierte einmal mehr eine perfekte 
Einschulung im Umgang mit dem LVS.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.7.8. Ein neu entwickeltes 
Lawinensprengsystem wurde von 
Elma-Tech-Technikern vorgestellt. 
Leider spielte das Wetter bei dieser 
Demonstration nicht ganz mit.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.7.9. Engagierte Kurs-
teilnehmer bei der Suche etwaiger 
Schwach- bzw. potentieller Gleit-
schichten in der Schneedecke.
Foto: LWD STMK
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5.8 Erkundungs- und Wartungsflug, 18.01.2011

Bereits ein zweites Mal in der abgelaufenen Saison 
2010/11 wurde ein Wartungs- mit einem Erkundungs-
flug auf das Multereck kombiniert. Zum einen wur-
de neuerlich an dem 32 Grad steilen Südosthang ein 
Schneeprofil aufgenommen, zum anderen wurde 
der Windgeber an der Station repariert wie auch der 

Schneepegel getauscht und im Anschluss neu pro-
grammiert. Im Zuge dieses Fluges wurde auch auf der 
Veitsch, einer der am stärksten der rauen alpinen Wit-
terung ausgesetzten Station, der Windgeber aufgrund 
eines aufgetretenen Defektes getauscht.

Abbildung 3.10.6. Bei der Profilerhe-
bung rutschte eine geringmächtige, 
filzige Schneeauflage bei Stufe 2 des 
durchgeführten Kompressionstestes 
am 40 Grad geneigten Hang ab.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 5.8.1. Bei der Stabilitätsun-
tersuchung rutschte eine etwa 50 cm 
mächtige, Schneeauflage bei Stufe 5 
des durchgeführten Kompressions-
testes am 32 Grad geneigten Hang ab.
Quelle: LWD STMK

80



Abbildung 5.8.3. Auch bei der Wetter-
station auf der Veitsch waren aufgrund 
eines „massiv beschädigten“ (...um 
nicht zu sagen fehlenden...) Windge-
bers (Foto rechts) Reparaturarbeiten 
notwendig geworden.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.8.2. Max Stern verstärkte 
ab der Saison 2010/11 das Team der 
Techniker des Lawinenwarndienstes 
Steiermark – im Bild ist er bei der Sta-
tionswartung am Multereck zu sehen.
Foto: LWD STMK
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5.9 Erkundungstour am Kerschkern, 23.01.2011

Am 23.01.2011 wurde von den Mitarbeitern des Lawinenwarn-
dienstes eine Erkundungstour auf den Kerschkern durchge-
führt. Während des vergangenen Wochenendes hat-
ten sich an der Schneedeckenoberfläche große 
Reifkristalle ausgebildet. Der mäßige Wind 
konnte den kalten Schnee relativ 
leicht verfrachtet und es waren 
im kammnahen Gelände 
Windgangeln entstan-
den.

Abbildung 5.9.2. Mitunter kam es zur 
Ausprägung von Windgangeln.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.9.1. Durch den Windein-
fluss wurde der Schnee verfrachtet.
Foto: LWD STMK
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5.10 Südsturm mit massiven Verfrachtungen, 29.01.2011

Der ab dem 27.01.2011 (siehe Abb. 2.2.1 und 5.10.1) 
herrschende Südsturm führte in den Nordexpositionen 
zu umfangreichen Einwehungen. Wie in der Abbildung 
5.10.2 dargestellt, gab es frische Triebschneeablage-

rungen vor allem im schattseitigen Gelände. Zahlreiche 
Schneebrettauslösungen durch Tourengeher entlang 
der Tauern und Nordalpen waren die Folge, wobei die-
se Unfälle glücklicherweise alle glimpflich verliefen.

Abbildung 5.10.1. Wind-Diagramm von der Lawinenstation am Hochschwab-Eis-
mauer (2.220 m): Der seit Tagen eingefrorene Windgeber wurde durch den Sturm 
(Spitzen bis 150km/h) freigerüttelt.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 5.10.2. Der Schnee wurde mit dem Sturm über die Ringkamp weit 
nach unten bis auf die Alm transportiert, sodass hier trotz wolkenlosem Wetter ein 
Schneezuwachs von über 20 cm am Pegel registriert wurde.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 5.10.3. Auch am Bärenko-
gel nördlich des Lattenberg lagerte 
sich eine knapp 30 cm mächtige Trieb-
schneeauflage mit filzigen Formen auf 
einer härteren Schicht ab, welche bei 
KT-Stufe 14 auslöste.
Quelle: LWD STMK
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5.11 Stationswartung am Gstemmer, 05.02.2011

Im Zuge des Lawinen-Kurses am USI-Sportheim auf 
der Plannealm wurde eine notwendig gewor-
dene Stationswartung an der MCFD-
Station an der südwestexponierten 
Gstemmerflanke durchgeführt. 
Eine der insgesamt fünf Schnee-
stangen, welche für die Evaluie-
rung des Schneeverfrachtungs-

modell herangezogen werden, war geknickt und 
musste neu montiert werden. Darüber hinaus 

wurde die Station neu abgespannt, was erst 
nach recht umfangreiche Grabungsarbeiten 
möglich war. An dieser Stelle möchten wir 
uns bei der gesamten USI-Gruppe bedan-
ken, die äußerst fleißig und unermüdlich die 
Schaufeln geschwungen hat!

Abbildung 5.11.1. Gruppenbild der 
fleißigen „Schaufler“-Schar nach er-
ledigter Arbeit. Da niemand beruflich 
im Tiefbau tätig ist, erwiesen sich die 
Grabungen als ziemlich schweißtrei-
bend.
Foto: LWD STMK
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5.12 Orkanböen auf den steirischen Bergen, 06.02.2011

Im Nahbereich einer markanten Luftmassengrenze hat-
te sich in der Höhe eine stürmische West- bis Nord-
westströmung entwickelt. Anbei die „Bestenliste“ der 
gemessenen Windspitzen (Stand vom Sonntag, den  
06.02.2001 um 09:00 Uhr MEZ):

1.  Eismauer (Hochschwab): 220 km/h
2.  Hochwechsel: 140 km/h
3.  Hohe Veitsch: 125 km/h
4.  Speikkogel (Eisenerzer Ramsau): 112 km/h
5.  Speirerkogel: 111 km/h
6.  Multereck (Grimming): 110 km/h
7.  Kalteck (Galsterbergalm): 105 km/h
8.  Tamischbachturm: 101 km/h

außer Konkurrenz:
 Klosterwappen (Schneeberg, NÖ): 189 km/h

Abbildung 5.12.1. Schneefahnen im Gipfelniveau des Lamingeggs, aufgenommen am 06.02.2011.
Foto: Mountainrescue, Harlem und Luca (Tourenforum)
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5.13 Erkundung auf der Tauplitz, 15.02.2011

Gemeinsam mit unserem langjährigen Wetter- und La-
winenmelder Hans Stieg wurden die Hänge der Tauplitz 
erkundet, wobei die Sicherheit der Pistenbereiche im 
Vordergrund stand. Darüber hinaus wurde über ein für 
die Tauplitz notwendiges Lawinenprognosemodell dis-

kutiert, welches bis zum heutigen Tag bereits operati-
onell eingesetzt wird. In der Abb. 5.13.2 sieht man die 
neue meteorologische Station am Lawinenstein, deren 
Daten u.a. in dieses Modell miteinfließen.

Abbildung 5.13.2. 
Die Lawinen-
station auf der 
Tauplitzalm vor 
der beeindru-
ckenden Kulis-
se des Dach-
stein-Massivs.
Foto: LWD 
STMK

Abbildung 5.13.1. Blick über 
eine Gas-ex-Anlage hinweg 
auf den Pistenbereich der 
Tauplitz.
Foto: LWD STMK
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5.14 Erkundung auf der Veitsch, 19.02.2011

Obwohl es für Mitte Februar im Bereich der Veitsch sehr 
wenig  Schnee gegeben hat, konnte die durchgeführte 
Erkundung noch von der Brunnalm mit Skiern gestartet 
werden. Die Lawinensituation war insgesamt recht gün-
stig. Die Schneedecke zeigte sich sehr kompakt, dies 
konnte bereits im Aufstieg festgestellt werden, da die 
Auflage sehr hart gewesen ist. Nur lokal gab es gering-
mächtige Triebschneelinsen, welche nur eine dürftige 

Verbindung mit der harten Unterlage hatten. Da diese 
Einfrachtungen allerdings nur lokal beschränkt auftra-
ten, hatten sie kaum Einfluss auf die Lawinensituation.
Die Erkundung führte letztendlich auf das Graf-Meran-
Haus. Aufgrund der schlechten Sicht und des stür-
mischen Windes wurde auf den Gipfelgang zur meteo-
rologischen Station verzichtet.
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Abbildung 5.14.1. Durch den Windein-
fluss bildete sich auf der Veitsch lo-
kal Triebschnee, welcher eine eher 
schlechte Verbindung zum Unter-
grund aufwies. Sein Ausmaß hielt sich 
aber in Grenzen, weshalb er sich kaum 
auf die Bewertung der generellen La-
winensituation auswirkte.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.14.1. Oberhalb der Brun-
nalm war der Aufstieg durchgängig mit 
Schi möglich, allerdings erschwerte 
der stürmische Wind die Bedin-
gungen.
Foto: LWD STMK
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5.15 Erkundung in den Niederen Tauern, Bösenstein, 23.02.2011

Am 23.02.2011 unternahmen die Mitarbeiter des stei-
ermärkischen Lawinenwarndienstes eine Schneede-
ckenerkundungstour in Richtung der Niederen Tauern, 
als konkretes Ziel wurde das Gebiet um den Bösen-
stein auserkoren. Als Profilstandort wurde ein wind-
geschützter Bereich unterhalb des Großen Hengstes 
gewählt, um zunächst den „ungestörten“ Schneede-
ckenaufbau zu untersuchen. In den nicht dem Wind 
ausgesetzten Bereichen lag genügend Schnee, dessen 
Aufbau sich mit einer pulvirgen Auflage auf einer Alt-
schneedecke als sehr stabil erwies.

Beim weiteren Aufstieg auf den Bösenstein wurde 
deutlich, dass auch in den westlichen Gebirgsgrup-
pen der Steiermark – entgegen der Modellprognosen 
– ein stärkerer Wind wehte, der den lockeren Schnee 
verfrachtete und damit zu Spannungen in der Schnee-
decke führte. Zudem war vor allem in den Hochlagen 
die Verbindung zur darunterliegende, harten Schicht 
ungünstig. In weiterer Folge wurde die Gefahrenstufe 
von 1 auf 2 angehoben, um der gestiegenen Schnee-
brettgefahr gerecht zu werden.

Abbildung 5.15.1. Der Profilstandort 
befand sich in einem windgeschützten 
Bereich, wo eine weiche Neuschnee-
auflage vorhanden war. In windexpo-
nierten Hangzonen bot sich ein an-
deres Bild, hier kam es zur Ausbildung 
von gebundem Triebschnee.
Quelle: LWD STMK

23.02.2011 11:00
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Abbildung 5.15.2. Der im Bild erkenn-
bare Windeinfluss....
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.4.7. ...spiegelte sich auch 
in der Schneedecke 
wider, wie sich 
an den entstan-
denen Rissen 
zeigte.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.16.2. Anhand von fünf Schneestangen kann die Mächtigkeit der Schneedecke 
im Messfeld abgelesen werden. Gemeinsam mit den Stationsdaten lässt sich so ein Rück-
schluss auf das Verfrachtungsausmaß ableiten.
Foto: LWD STMK

5.16 Stationsservice Gstemmer, 03.03.2011

Stationen im alpinen Gelände benötigen vor allem 
im Winter einen erheblichen Wartungsaufwand, und 
selbstverständlich ist das auch bei der MCFD-Projekt-
station an der Südwestflanke des Gstemmers nicht 
wesentlich anders, weshalb am 03.03.2011 Service-

Abbildung 5.16.1. Neuerlich wurden 
Grabungsarbeiten an der Station beim 
Schneemessfled nötig.
Foto: LWD STMK

Notwendig sind die von dieser meteorologischen Mes-
sstation registrierten Daten für die Evaluierung des 
entwickelten Schneeverfrachtungsmodells. Um die 
errechneten Modellergebnisse mit den tatsächlichen 
Verhältnissen vergleichen zu können, benötigt man ein 

arbeiten durchgeführt werden mussten. Aufgrund der 
kontinuierlichen Einwirkung des Schneedruckes war es 
nötig, die Abspannseile des Schneepegels wieder frei 
zu legen. Da die Schneedecke äußerst hart war, be-
durfte es eines erheblichen Kraft- und Zeitaufwandes, 
um alle Seile von der Schnee- und Eislast zu befreien.

Messfeld, in welchem die Schneehöhe rasch ermittelt 
bzw. abgelesen werden kann. Dies geschieht über eine 
Kamera, deren aufgenommene Daten alle vier Stunden 
an die ZAMG übertragen werden, wo sie aufbereitet 
und archiviert werden und so den bereits angespro-
chenen Modell-Wirklichkeits-Vergleich ermöglichen.
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5.17 Erkundung auf der Griesmauer, 05.03.2011

Die Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes Steiermark 
unternahmen am 05.03.2011 eine Erkundungstour auf 
die Griesmauer. Bei vorzüglichen Wetterbedingungen 
herrschten an den Sonnhängen auch gute Firnverhält-
nisse. Jedoch war die Schneelage im Allgemeinen be-

reits recht dürftig, da die Ausaperung schon merklich 
vorangeschritten war. Auch die Kämme der Hochlagen 
– beispielsweise beim Blick Richtung Polster zu erken-
nen – waren bereits schneefrei.
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Abbildung 5.17.1. Die unterdurch-
schnittlichen Schneemächtigkeiten...
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.17.2. ...sorgten für eine sehr rasche Ausaperung.
Foto: LWD STMK
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5.18 Erkundung der Schneeverhältnisse am Scharnitzfeld, 12.03.2011

Das bereits recht hohe Temperaturniveau und die 
frühlingshaften Einstrahlungsverhältnisse setzten der 
Schneedecke enorm zu. Rücken und Kämme waren 
großteils abgeblasen und präsentierten sich bis in hohe 
Lagen schneefrei. Dort wo noch Schnee lag, hatte sich 
strahlungsbedingt ein Schmelzharschdeckel ausgebil-
det, der im Tagesverlauf recht rasch an Festigkeit verlor.

Die frühlingshaften Bedingungen spiegelten sich nicht 
nur in der generellen Schneeverteilung, sondern auch 
im Aufbau der Schneedecke wider. So wurde an be-
sonnten Expositionen bereits eine isotherme Tempe-
raturschichtung vorgefunden. Das Schneefundament 
bestand aus einer Schwimmschneeschicht, deren Be-
cherkristalle beachtliche Größen erreichten.

Abbildung 5.18.1. Während an der 
Oberfläche über weite Strecken ein 
Schmelzharschdeckel vorgefunden 
werden konnte, bildeten recht groß 
ausgeprägte Becherkristalle das 
Schneedeckenfundament. Auch das 
Temperaturprofil näherte sich immer 
mehr an die für das Frühjahr typische 
isotherme Schichtung an.
Quelle: LWD STMK
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Abbildung 5.18.2. Die Schneelage war 
bescheiden und der stürmische Wind 
verfrachtete den Schnee in Rinnen 
und Mulden.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.18.3. Nur in den Hochla-
gen waren passable Schneeverhält-
nisse vorzufinden.
Quelle: LWD STMK
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5.19 Tagung der deutschsprachigen Lawinenwarndienste in Salzburg/Anif vom 11.05. bis 
zum 12.05.2011

Die alljährliche Tagung der Arbeitsgemeinschaft (ARGE) 
der deutschsprachigen Lawinenwarndienste fand heu-
er vom 11.05. bis zum 12.05.2011 in Salzburg/Anif statt. 
Die Veranstalung wurde nach einleitenden Worten vom 
Leiter des Lawinenwarndienstes Salzburgs Mag. 
Norbert Altenhofer mit den Witterungsverläu-
fen bzw. den Unfalldarstellungen der ein-
zelnen Lawinenwarndieste eröffnet. Auch 
über den Österreichbericht 2009/10 wurde 
heiß diskutiert. Die Existenz eines solchen 
gemeinsamen Werkes wurde allgemein sehr 
begrüßt, weshalb auch heuer wieder eine Aus-
gabe erscheinen wird und – sobald fertiggestellt 
– auch auf unserer Seite zum Download bereitgestellt 
wird. Als „offizielle“ Präsentation wird die Alpinmesse in 
Innsbruck, welche vom 05.11. bis zum 06.11.2011 abge-
halten wird, ins Auge gefasst. Um das Lesen dieses ös-
terreichweiten Berichtes möglich einfach und unproble-
matisch zu ermöglichen, ist auch eine zu erwerbende 
Druckausgabe angedacht.

Weitere Programmpunkte am ersten Tag waren das 
Wetter-Nowcasting Tool Lawinen-INCA und die Er-
gebnispräsentation der Schneeverfrachtungsmodel-
lierung. Darüber hinaus wurden die Online-Befragung, 

welche auf der Seite des steiermärkischen Lawi-
nenwarndienstes durchgeführt wurde, gezeigt 

und über die erlangten Resultate und de-
ren Auswirkungen diskutiert (siehe hierzu  
auch Kapitel 4.4). 
Am zweiten Tag standen Diskussionen über 

CAAML, die neue vereinheitlichte Lagebe-
richtseingabemöglichkeit, am Programm. Auch 

präsentierte die junge Truppe von SnowSafe ihr 
Handy-App, mit welchem die Lawinenlageberichts-Ab-
rufung im Gelände einfach möglich ist. Patrick Nairz re-
ferierte über seine Erfahrungen mit den vom LWD Tirol 
herausgegebenen Buch „Lawinen“ definierten Gefah-
renmustern (siehe Buchtipps im Kapitel 5.22). Es wurde 
auch ein gemeinsam betreuter Info-Stand bei der be-
reits erwähnten Alpinmesse in Innsbruck beschlosssen.
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5.20 Betreuung der Diplomarbeit „Validation of a Snow Drift Model at the Planneralm, 
Austria“

Im Laufe des vergangenen Winters wurde von der 
ZAMG KS Steiermark ein Diplomand betreut: Arnulf 
Wurzer schrieb seine Diplomarbeit mit dem Thema 
„Validation of a Snow Drift Model at the Planneralm, 
Austria“. Sein Begutachter war Ulrich Foelsche vom 
Wegener Zentrum, als Mitbetreuer fungierte Arnold 
Studeregger.
In dieser Zeit beschäftigte sich Arnulf äußerst ergiebig 
mit der titelgebenden Schneeverfrachtungsmodellie-

rung im Rahmen des MCF-D Projektes. In der unteren 
auf dieser Seite dargestellten Abbildung findet sich die 
Kurzzusammenfassung seiner Arbeitet. Da er selbst 
äußerst gebirgsaffin ist, stellte sich im Lawinenwarn-
dienst eine tolle Zusammenarbeit ein, für die sich alle 
Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes Steiermark an 
dieser Stelle ganz herzlich bedanken möchten!

Kurzfassung
Während die Lawinengefahr für Siedlungen und Infrastrukturen in alpinen Gebie-
ten durch Lawinenschutzmaßnahmen in den letzten Jahrzehnten deutlich gesenkt
werden konnte, nahmen die von Wintersportlern ausgelösten Lawinen stetig zu.
Die zunehmende touristische Nutzung des alpinen Raumes erfordert eine zuver-
lässige und genaue Prognose der Lawinengefahr.

Bisher waren Lawinenwarndienste von numerischen Wettermodellen, meteo-
rologischen Messdaten alpiner Wetterstationen und deren persönlicher Erfahrung
abhängig. In Zukunft könnten numerische Schneeverfrachtungsmodelle eine be-
deutende Rolle für die Einschätzung der Lawinengefahr von potentiellen Lawi-
nenhängen spielen.

Neben dem Schneedeckenaufbau hängt die Lawinengefahr in erster Linie von
der vorhandenen Schneemenge ab. Die Lawinengefahr steigt deutlich bei rascher
Zunahme der Schneemenge, welche durch Neuschnee und Schneeverfrachtung
zustande kommt. Die gefährlichen Triebschneeansammlungen befinden sich vor
allem in gipfelnahen Leehängen, Rinnen und Mulden.

Schneepartikel werden durch den Wind ab einer Windstärke von 15 km/h ero-
diert und auf windabgewandten Flächen abgelagert. Dadurch können ganze Berg-
flanken leergefegt werden und in Mulden oder Leehängen meterhohe Schneean-
sammlungen entstehen. Durch Windwirbel können sich auf Bergflanken enorme
Schneewächten bilden, welche in der Bildungsphase oder bei steigenden Tempe-
raturen brechen können und dadurch Lawinen auslösen können.

Die vorliegende Arbeit untersucht ein Schneeverfrachtungsmodell bei unter-
schiedlichen Windbedingungen und vergleicht die Modellergebnisse mit Wetter-
daten und Schneehöhenmessungen von der Planneralm in der Steiermark. Die Be-
rechnung der Schneeverfrachtung hängt vonmehrerenModellparametern, z.B. der
Schneedichte und Festigkeit der Schneedecke ab. Verschiedene Modellparameter
werden analysiert und deren Einfluss auf die verfrachtete Schneemenge darge-
stellt. Des Weiteren wurde die turbulente Intensität des Windes im Testgebiet ge-
messen und mit Modellergebnissen verglichen.
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5.21 Saisonrückblick und Tourenfoto-Preisverleihung an der Karl-Franzens-Universität 
Graz, 16.05.2011

Am 16.05.2011 lud der Lawinenwarndienst Steiermark 
zum bereits zur Tradition gewordenen Saisonrückblick 
im Hörsaal des Geographie-Institutes an der Karl-Fran-
zens-Universität in Graz. Wie gewohnt führte Universi-
tätsprofessor Gerhard Lieb durch das Programm des 
Abends.
Den ersten äußerst interessanten und lehrreichen Vor-
trag hielt der an der Polizeiinspektion Mürzzuschlag tä-
tige Gerhard Rieglthalner. Er berichtete ganz allgemein 
über die Arbeitsweise der Alpinpolizei und stellte dies 
aus seiner Sicht mit den sehr plastischen Darstellungen 
eines typischen Ablaufes bei einem Lawinenunfalleinsa-
tz dar. Im Anschluss wurden von den Mitarbeitern des 
Lawinenwarndienstes Steiermark ein Wetterrückblick 
(siehe Kapitel 2) mittels Satellitenbild-Videodarstellung 
gezeigt. Auch die Ergebnisse der im vergangenen Win-
ter auf der Homepage durchgeführten Online-Umfrage 
wurden präsentiert. Näheres hierzu findet der interes-
sierte Leser im Kapitel 4.4.
Den alljährlichen Höhepunkt bildete die von Seiten des 
Publikums heiß und sehnsüchtig erwartete Preisverlei-
hung an die Fotografen der besten Bilder der abgelau-
fenen Schitourensaison. Die prämierten und wirklich 
sehenswerten Fotos finden sich auf den kommenden 
Seiten. Das bereits sehr hohe Niveau an Beiträgen 

konnt auch in der recht schneearmen Saison 2010/11 
mit insgesamt 856 geposteten Touren und 632 online 
gestellen Bildern gehalten werden. Für nähere Details 
wird an dieser Stelle auf die statistischen Auswertungen 
im Kapitel 4.3 verwiesen. Generell gilt es festzuhalten, 
dass die Qualität der Tourbeschreibungen sehr hoch 
ist, weshalb sich nützliche Informationen ableiten las-
sen – und das nicht nur für die private Tourenplanung, 
sondern teilweise auch für die Erstellung des Lawinen-
lageberichtes.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich auch 
bei unseren Sponsoren bedanken, ohne deren Mit-
wirken so eine Veranstalung nicht möglich wäre. Die 
von ihnen zur Verfügung gestellte Preise – in der Höhe 
von etwa 5000 Euro (!) – sind es letztendlich, die den 
entscheidenden Ansporn liefern, auch weiterhin so tol-
le Tourenimpressionen ins Forum zu posten. Und als 
Preise, die auf einen neuen Besitzer warteten, standen 
eine Vielzahl an qualitativ hochwertigen Produkten zur 
Verfügung: Schi, Felle, Bindungen, Leibchen, Hemden, 
GPS- und LVS-Geräte, Rucksäcke, Bücher, digitale AV-
Karten wie auch eine Woche Aufenthalt auf der Plan-
neralm und Lawinenseminare für die Fortbildung be-
geisterter Wintersportler.

96



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

Abbildung 5.21.1. Gerhard Rieglthal-
ner stellte die Arbeitsweise der Al-
pinpolizei anhand der Abläufe eines 
exemplarisch ausgewählten Lawinen-
unfalls sehr nachvollziehbar dar.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.21.2. Augelassene Stim-
mung herrschte bei der sehnsüchtig 
erwarteten Preisübergabe.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.21.3. Den Hauptpreis – 
ein toller Tourenschi mit passender 
Bindung – sponserte die Grazer Firma 
Bergfuchs.
Foto: LWD STMK
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Kategorie: Lawine

1. Platz: Eisenerzer Alpen, Zeiritz-SO-Gratauslauf 30.12.2010, Hannes Pichler
2. Platz: Ennstaler Alpen, Wildfeld, 28.12.2010, Soti & Ingrid
3. Platz: Schladminger Tauern, Schöneck, 30.01.2011, Walter Koller
4. Platz: Dachstein, Edelgries, 06.01.2011, Martin G.
5. Platz: Schladminger Tauern, Hochfeld 2189m, 17.01.2011, Erpa

4.

5.
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Kategorie: Schnee

1. Platz: Preber, 30.12.2010, Franz Schitter
2. Platz: Bärenfeuchtmölbing (1770m) –Sonnwendköpperl (1745m), 05.01.2011, Heimo
3. Platz: Eisenerzer Alpen, Leobner, 30.01.2011, Martin Paces
4. Platz: Ennstaler Alpen, Lugauer, 20.02.2011, Ernst Pauritsch
5. Platz: Hochschwab, Ebenstein, 18.01.2011, Ernst Pauritsch

4.

5.
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Kategorie: Alpinismus

1. Platz: Dachsteingruppe, Edelgries, 06.01.2011, Martin Gaisl
2. Platz: Seckauer Tauern, Gamskögel, 02.04.2011, Shorty the
3. Platz: Grimming, 06.03.2011, Erpa
4. Platz: Slowenien, Kranjska Rinka ,13.03.2011, FranzSchitter
5. Platz: Ennstaler Alpen, Leobner, 30.01.2011, MartinPaces

4.

5.
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Kategorie: Wetter

1. Platz: Ennstaler Alpen, Zilmkogel, 16.01.2011, Ernst Pauritsch
1. Platz: Wölzer Tauern, Großhansl, 06.01.2011, Ernst Pauritsch (ex aequo)
3. Platz: Stubaier Alpen, Innere Sommerwand, 28.02.2011, Peter der Große
4. Platz: Eisenerzer Alpen, Zeiritzkampel, 19.12.2010, Martin Paces
5. Platz: Hochschwabgruppe, Hochschwab, 15.02.2011, Ernst Pauritsch

4.

5.
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Sonderkategorie und Gesamtgewinner

Sonderkartegorie:
1. Platz: Ennstaler Alpen, Lugauer, 27.02.2011, Isohypsen
2. Platz: Wölzer Tauern, Schreindl, 05.02.2011, Matthias Steiner
3. Platz: Eisenerzer Alpen, Kaiserschild, 24.01.2011, Paul Seibitz

Gesamtwertung
1. Platz: Schladminger Tauern, Denek, 05.02.2011, Franz Schitter

Ein herzliches „Dankeschön“ ergeht an die folgenden Sponsoren, ohne deren Preise der Ansporn für derart tolle 
Fotos wohl etwas geringer gewesen wäre.

1.
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5.22 Buchtipps zum Themenkreis „Schnee und Lawinen“

Maier R., Nairz P. 2010:
LAWINE. Die 10 entscheidenden Gefahrenmuster erkennen – Praxis-Hand-
buch 
Dieses Buch stellt anhand von konkreten Lawinenunfällen zehn entscheidende Gefah-
renmuster im typischen Verlauf eines Winters vor. Was sind die speziellen meteoro-
logischen Verhältnisse im Früh-, Hoch- und Spätwinter oder im Frühjahr? Wie wirken 
sie sich auf die Schneedecke aus? Und vor allem: Welche Risikomomente entstehen 
daraus? Kurze, prägnante Wissensblöcke, die aussagekräftige Bebilderung und das 
aufwändige Layout erschließen das Fachwissen optimal. Durch den Rückbezug auf 
typische, tatsächlich stattgefundene Unfälle werden immer wiederkehrende Gefah-
renmuster erkennbar – und falsche Entscheidungen vermeidbar.

Bergrettungsakademie für Wissenschaft und Forschung 2007:
SKIFÜHRER SCHNEEBERG – über 200 Genuss- und Steilabfahrten vom be-
liebtesten Hausberg der Wiener und Niederösterreicher! 
Ein übersichtlicher Gesamtführer über Tourenabfahrten vom beliebtesten und höch-
sten Hausberg der Wiener und Niederösterreicher. Kaum zu glauben, aber es gibt 
über 200 Genuss- und Steilabfahrten vom Schneeberg! Viele Fotos (inkl. Flugaufnah-
men), detaillierte Infos in Text und Bild, GPS-Daten, aufwendige und moderne Ge-
staltung. Ein Führer mit exakten Daten und Informationen für die Tourenplanung und 
Durchführung, als Dokumentation eines wichtigen Teiles österreichischer Alpin- und 
Ski-Geschichte. Zur Verringerung der Unfallgefahr und zum besseren Risikomanage-
ment. Für Genuss-Schitourengeher bis hin zum extremen Steilabfahrer, zusätzliche 
Hinweise und Tipps für Snowboarder (inkl. Bigfoot und Figln). Umfangreiche Schnee-
berg-History!

Schall K., et al. 2005: 
SCHITOURENATLAS Österreich Ost 500 Schigipfel mit ca. 1000 Tourenab-
fahrten und vielen Varianten
In der 7. Auflage werden in bereits bekannter, übersichtlicher Form die lohnendsten 
Schitouren Ost-Österreichs vorgestellt. Übersichtliche Routenskizzen auf farbigen 
Bundesamtkarten, präzise Information, Übersichten nach schitechn. Schwierigkeit, 
Hm und Lage, Lawinengefahr, viele Fotos, Tabellen, Quickfinder, Stützpunkte, Bahn- 
und Busverbindungen, usw. Gebiete: Wienerwald, NÖ u. steirische Voralpen, Rax/
Schneeberggebiet, Schneealpe, gesamtes Mürztal, Fischbacher Alpen, Mürztaler 
Berge, Hochschwabgruppe, Eisenerzer Alpen, Ennstaler Alpen, Glein- u- Packalpe, 
Seetaler Alpen, Seckauer-, Gaaler-, Triebener, Rottenmanner- u. Wölzer Tauern, Sch-
ladminger- u. Radstädter Tauern, Oberösterr. Voralpen, Sengsengebirge, Totes Ge-
birge, Dachsteingebirge, Salzkammergut, Osterhorngruppe. Als Co-Autor konnte der 
bekannte Wiener Alpinjournalist Adi Mokrejs gewonnen werden, welcher als profunder 
Kenner der Schiberge Ost-Österreichs – neben vielen neuen Schitouren – auch die 
teilweise humorvolle Ski-History für die Neuauflage des Schitourenführers erarbeitetet 
hat. 
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Khakzadeh L. 2004: 
RECHTSFRAGEN DES LAWINENSCHUTZES 
Die Möglichkeiten vor Lawinen zu schützen sind vielfältig: die Erteilung von baulichen 
Auflagen für ein Bauvorhaben kann ebenso Lawinenschutz sein, wie die Aufforstung 
eines Waldes, die Errichtung von Schutzbauten oder die Sperre einer Straße. Dem-
entsprechend ist auch die Rechtslage auf dem Gebiet des Lawinenschutzes sehr 
unübersichtlich. Für den Lawinenschutz relevante Bestimmungen finden sich etwa im 
Forstgesetz, im Wasserrechtsgesetz aber auch in der Straßenverkehrsordnung und 
den Raumordnungsgesetzen. Ziel dieses Buches ist es, die verschiedenen Maßnah-
men des Lawinenschutzes zu systematisieren und innerhalb dieses Systems einen 
Überblick über die relevanten Rechtsvorschriften zu geben. Zugleich sollen damit im 
Zusammenhang stehende Rechtsprobleme erörtert bzw. auf jene Punkte hingewie-
sen werden, die vor allem auch in der praktischen Anwendung besonders zu beach-
ten sind. 

Munter W. 2009: 
3x3 LAWINEN – RISIKOMANAGEMENT IM WINTERSPORT
Werner Munters revolutionäre Lawinenkunde in der vierten Auflage - die neuesten 
Erkenntnisse aus dem Bereich der Lawinenforschung Die Beurteilung der Lawinen-
gefahr ist sehr schwierig und hängt von vielen Komponenten wie z.B. Schnee- und 
Wetterverhältnissen, Hanglage etc. ab. Das vorliegende Buch bietet eine große Hil-
fe, für den Anfänger wie für den Profi, denn die 3 x 3-Formel und die Reduktions-
methode ermöglichen eine rasche und gezielte Entscheidungsfindung. Überaus an-
wenderfreundlich und praxistauglich, ermöglicht dieses Buch eine selbständige und 
eigenverantwortliche Lawinenbeurteilung, die besonders den Anfänger vor groben 
Planungsfehlern bewahren und damit die Zahl der Lawinenunfälle vermindern kann. 

Hrsg. v. Land Tirol 2000: 
LAWINENHANDBUCH 
In völlig überarbeiteter, ergänzter Form und auf den letzten Stand gebracht - wobei 
vor allem der Einsatz von Computer- und EDV-Programmen zu nennen ist, liegt nun 
das neue Lawinenhandbuch vor. Das Vorgängerbuch hat in kürzester Zeit fünf Aufla-
gen erreicht und ist zum unentbehrlichen Standardwerk geworden. Für das Erkennen 
von Lawinen und zur wirksamen Vorbeugung ist umfassendes Wissen notwendig: 
Ortskenntnis, alpine Erfahrung und die oft strapazierte Intuition allein reichen nicht 
aus. Dieses Handbuch gibt einen Überblick über den neuesten Wissensstand in ver-
ständlicher und praktisch verwertbarer Form zu den Themen Meteorologie, Schnee-
kunde, Lawinenkunde, Pistensicherung, Skilauf und Snowboarden im erschlossenen 
und freien Gelände, Skibergsteigen, Kameradenhilfe und Verschüttetensuche, Berg-
rettungseinsatz und Erste Hilfe. 
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Kurzeder T., et al. 2002:
POWDERGUIDE Lawinen Risiko-Check für Freerider 
Powder Guide soll dir das nötige Wissen vermitteln, damit du die Gefahren und Mög-
lichkeiten des Gebirges selbstständig einschätzen kannst. Wer abseits der Pisten 
powdern geht, ist immer von Lawinen bedroht. Die Auseinandersetzung mit dem 
Phänomen Lawine ist daher für jeden Freerider Pflicht...keep on riding and learning....‘ 

Schellhammer C., et al. 2005:
SCHNEE UND LAWINEN
Dieser praktische Ratgeber für Skitourengeher, Schneeschuhwanderer und Skifahrer 
beschreibt leicht verständlich die Vorgänge in der Schneedecke und das Entstehen 
von Lawinen. Entscheidungsstrategien, Tipps zur Anwendung von Notfallausrüstung 
und moderne Methoden der Verschüttetensuche bilden eine unverzichtbare Wissens-
grundlage. 

Engler M., Mersch J. 2006:
SNOW CARD – Lawinen-Risiko-Check, Risikomanagement für Skitourenge-
her, Snowboarder, Variantenfahrer, Schneeschuhwanderer 
Die Entwicklungen in der Lawinenkunde in den letzten Jahren zeigten deutlich den 
sehr großen Bedarf an einer Strategie, welche von einem Einsteiger in die Materie 
ebenso sinnvoll angewandt werden kann wie von einem Könner. Bei der SnowCard 
handelt es sich um eine handliche Prismen-Karte (sog. ‚Wackelbild‘ oder ‚Linsenra-
sterbild‘), welche durch Änderung des Betrachtungswinkels verschiedene Grafiken 
sichtbar werden lässt. Es existiert je eine Grafik für günstige, neutrale und ungünstige 
Hangbereiche. Der Anwender kann damit nach Beantwortung von drei Schlüsselfra-
gen sein Risiko in kurzer Zeit einschätzen. Die Fragen bauen auf den Informationen 
im Lawinenlagebericht (LLB) auf. Gleichzeitig stellt jedoch die lokale Anpassung des 
Gefahrengrades und die Eigenbeurteilung von Hangexpositionen und -formen durch 
den kompetenten Anwender einen wichtigen Bestandteil der Methode dar. 
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Österreichisches Kuratorium für alpine Sicherheit 2007: 
LAWINENFIBEL
Die Lawinenfibel wurde upgedatet (7. Auflage)! Neben neuem grafischen Design fin-
dest du auch updates zum Notfallmanagement und zur Ersten Hilfe - angepasst an die 
IKAR-Standards. Zudem wurden Ausrüstungsstandards adaptiert, neues Bildmaterial 
verwendet und es gibt mehr zum Thema Freeriden. Die Lawinenfibel ist als straffe Un-
terrichtsunterlage und Nachschlagewerk für alle Wintersportler geeignet und umfasst 
die wichtigsten Maßnahmen von Beginn des Variantentages bzw. der Tour bis zum 
Rettungseinsatz nach dem Lawinenunfall. Bilder und Merksätze ermöglichen einen 
leichten Einstieg in das Thema

McClung D., Schaerer P. 2006:
THE AVALANCHE HANDBOOK (3rd edition)
Dieses Buch in englischer Ausführung gibt eine sehr umfangreiche, eher theoretische 
Einführung in die Lawinenproblematik. Es beinhaltet alle Lawinenrelevanten Einfluss-
größen, wie z.B. Arten und Entstehung von Lawinen, Wettersysteme, Schneestruktur, 
Schneedeckenaufbau, Lawinenvorhersage, Sicherheitsmaßnahmen und Information 
zur Verschüttetensuche.
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abbauende Schneeumwandlung: Neuschneekristalle vereinfachen ihre Form im Bestreben, die Kugelform zu 
erreichen. Damit verbunden ist eine Setzung und Verfestigung des Neuschnees.

Abstrahlung, Ausstrahlung: Aussenden von Wärmestrahlung von der Schneeoberfläche an die Atmosphäre. 
Bei klarem Himmel kühlt sich die Schneeoberfläche dabei deutlich (einige Grad bis rund 20 Grad) unter die 
Lufttemperatur ab.

Altschnee(decke): Teil der Schneedecke, der im Gegensatz zu Neuschnee in vorangegangenen Niederschlagspe-
rioden abgelagert wurde. Die Altschneedecke besteht aus umgewandelten Kornformen.

Anrissbreite, Breite des Anrisses (bei Schneebrettlawinen): Maximale Distanz zwischen den seitlichen 
Grenzen der Anrissfläche.

Anrissgebiet, Anrisszone: Geländebereich, aus dem die Lawine abbricht.

Anrisshöhe: Dicke der Schneedecke lotrecht am Hang gemessen.

Anrisslänge, Länge des Anrisses (bei Schneebrettlawinen): Länge eines Schneebrettes, gemessen von der 
obersten Anrisskante bis zum Stauchwall.

Anrissmächtigkeit, Dicke (bei Schneebrettlawinen): Dicke der Schneedecke am Lawinenanriss senkrecht 
auf den Hang gemessen.

aufbauende Schneeumwandlung: Wachstum von Schneekristallen zu kantigen Kristallen und becherartigen 
Hohlformen. Große Kristalle werden immer größer, kleine werden aufgelöst. Führt zu einem Festigkeitsver-
lust in der umgewandelten Schneeschicht. Erweiterte Erklärungen: Findet v.a. in Schattenlagen, bei kleinen 
Schneehöhen, im Frühwinter und beinartiger Vegetation statt.

Ausapern (der Schneedecke): Abschmelzen der Schneedecke, so dass der Boden ganz oder teilweise zu Tage 
tritt.

bindungsarme Schneeschicht: Schicht mit schwachen Bindungen im Korngefüge.

Bodenlawine: Lawine, die in der Anrisszone auf dem Boden abgleitet.

Bruchharsch: Nicht tragfähiger Harschdeckel, der bei Belastung durch Wintersportler einbricht.

Bruchschicht: Schicht in der Schneedecke, in der ein Bruch im Gefüge der Schneekristalle stattgefunden hat.

Couloir: Steile Rinne, meist in kammnaher Lage und begrenzt von blankem Fels. Oft mit Schutt durchsetzt. Bevor-
zugter Ort für die Bildung von Triebschneeansammlungen.

destabilisiert: siehe: Festigkeitsabnahme

durchfeuchteter Schnee: Eine durchfeuchtete Schneeschicht hat eine Temperatur von 0°C, Wasser lässt sich 
nicht auspressen.

durchnässter Schnee: Eine durchnässte Schneeschicht hat eine Temperatur von 0°C. Wasser ist sichtbar und 
kann ausgepresst werden.

eingewehte Hangzone: Hangbereich, in den durch Wind zusätzlich Schnee eingetragen wurde.
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Einstrahlung: Strahlung, die auf die Schneedecke trifft. Die kurzwellige Strahlung (sichtbares Licht) wird je nach 
Schneeart zu rund 90% an der Oberfläche reflektiert. Der Rest erwärmt die obersten cm der Schneedecke. 
Langwellige Einstrahlung (Wärmestrahlung) wird praktisch zu 100% von der Schneedecke aufgenommen.

Einzugsgebiet (von Lawinen): Gebiet, aus dem eine oder mehrere Lawinen abgehen können. Von Einzugsgebiet 
spricht man meist im Zusammenhang mit Tallawinen.

Eislamelle: Durch Regen oder Schmelz- und Gefrierprozesse entstandene, dünne Eisschicht in der Schneedecke, 
in der keine einzelnen Kornformen erkennbar sind.

exponiert: Ausgesetzt gegenüber Wind, Himmelsrichtung, Sonne, Lawinen oder allgemein einer Gefahr.

exponierter Verkehrsweg: Besonders der Gefahr von Lawinen ausgesetzter Teil einer Straße, Bahnlinie oder 
eines anderen Verkehrsträgers.

Exposition, Hangrichtung: Himmelsrichtung, in die ein Hang abfällt. Ein Nordhang fällt z.B. nach Norden ab.

extremes Steilgelände: Extremes Steilgelände ist gekennzeichnet durch Gelände mit Hangneigungen über 40°, 
Kammnähe, ungünstige Geländeformen sowie Bodenbeschaffenheit. Daher ist es besonders lawinengefähr-
det.

Felswandfuss: Unteres sichtbares Ende einer Felswand, wo die Bodenoberfläche von einer Felswand oft in Ge-
röll übergeht. Damit verbunden ist in der Regel ein Geländeknick unterschiedlicher Ausprägung, wobei die 
Hangneigung gegen unten abnimmt. Am Felswandfuss beginnt meist extrem steiles, oft aber auch steiles 
Gelände.

Fernauslösung: Auslösung einer Schneebrettlawine auf Distanz. Der auslösende Wintersportler befindet sich 
dabei nicht innerhalb der abgleitenden Schneetafel (kann aber natürlich vom abgleitenden Schnee von oben 
erfasst und verschüttet werden).

Festigkeit (im Schnee): Die Fähigkeit, Kräfte im Kristallgefüge einer Schneeschicht zu übertragen, begründet 
durch Anzahl und Qualität der Bindungen zwischen den Eiskristallen.

Festigkeitsabnahme, -verlust (in einer Schneeschicht): Bindungen zwischen den Eiskristallen werden schwä-
cher bzw. gehen verloren, so dass die Fähigkeit der Kräfteübertragung zwischen den Kristallen abnimmt.

Festigkeitszunahme (in einer Schneeschicht): Bindungen zwischen den Eiskristallen (Anzahl und/oder Qua-
lität der Bindungsstellen) nehmen zu, so dass größere Kräfte zwischen ihnen übertragen werden können.

Firn: Schnee – meist auf Gletschern – der vergangenen Jahre, stark umgewandelt und verdichtet durch Schmelzen 
und Wiedergefrieren sowie durch Druck der überlagernden Schneemassen. Im Volksmund auch verwendet 
für den oberflächlich aufgeweichten Harschdeckel der saisonalen Schneedecke.

Fließlawine: Lawine, deren Bewegung, im Gegensatz zu Staublawinen, vorwiegend fließend oder gleitend auf der 
Unterlage erfolgt

Gefahr: Zustand, Umstand oder Vorgang, aus dem ein Schaden entstehen kann.

Gefahrenstelle (bei Lawinen): Ort, an der Personen oder Objekte von Lawinen erfasst werden können. Achtung: 
Im Lawinenlagebericht meist verwendet in folgendem Sinn: Stelle, an der es bei Belastung durch Winter-
sportler zur Lawinenauslösung kommen kann. Anmerkung: In der Praxis wird aus dem textlichen Zusammen-
hang im Lagebericht die verwendete Bedeutung des Begriffs klar.
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gesicherte Gebiete: Gebiete, in denen die Lawinengefahr oder andere alpine Gefahren durch technische Schutz-
maßnahmen oder künstliche Lawinenauslösung beseitigt wurden.

Gleiten, Schneegleiten: Langsame Hangabwärtsbewegung der Schneedecke, begünstigt durch glatten (langes 
Gras, Felsplatten) oder feuchten Untergrund (einige Millimeter bis Meter pro Tag). Dabei können Gleitschnee-
risse oder Fischmäuler (Gleitschneemäuler) entstehen.

Gleitfläche: Der Boden oder jene Schicht in der Schneedecke, auf der die Lawine nach einem Bruch abgleitet. 
Nicht zu verwechseln mit der Schwachschicht.

Gleitschneerutsch / -lawine: Wenn das Schneegleiten (Gleiten) in die deutlich schnellere Lawinenbewegung 
übergeht spricht man von einem Gleitschneerutsch (vgl. Rutsch) oder einer Gleitschneelawine. Abgänge sind 
zu jeder Tages- und Nachtzeit möglich.

Grat: Schmale Kammlinie eines Berges.

Graupel: Sonderform des Neuschnees: Durch das Anfrieren von Wassertröpfchen in der Atmosphäre entstandene 
rundliche Schneekörner.

Grundlawine: Schwere, nasse Frühjahrslawine, die in ihrer Sturzbahn stellenweise die Bodenoberfläche mitreisst 
und deshalb oft mit Erde und Schutt vermischt ist.

Hangkante: Von Hangkante spricht man, wenn die Neigung innerhalb eines Hanges markant zunimmt. Bevor-
zugter Ort für die Bildung von Triebschneeansammlungen.

hangnaher Verkehrsweg: Verkehrsweg im Hangbereich oder am Fuß eines Hanges, welcher der Gefahr von 
Lawinen ausgesetzt ist.

Hangneigung:
 mässig steil: weniger als 30° *)
 steil: 30 bis 35° *)
 sehr steil: 35 bis 40° *)
 extrem steil: über 40° *)
 *) Hangneigung, gemessen in der Falllinie an der steilsten Stelle im Hang im Kartenmassstab 1:25‘000 oder geschätzt im Gelände.

Harsch: Durch Schmelz- und Gefrierprozesse oder durch Wind stark verfestigte Schneeschicht.

Harschdeckel: Harsch an der Oberfläche der Schneedecke.

hochalpine Regionen: Gebiete oberhalb von rund 3000 m. Sie umfassen insbesondere die vergletscherten Ge-
biete.

Höhenlage: Geländebereich, der durch die Meereshöhe begrenzt wird (Genauigkeit von plus/minus rund 
100 Höhenmetern).

 hohe Lagen: 2000 bis 3000 m
 mittlere Lagen: 1000 bis 2000 m
 tiefe Lagen: unterhalb 1000 m

Kamm: Langer, markanter Gebirgsrücken. Erweiterte Erklärungen: Ein Kamm ist immer eine auffällige Erhebung 
im Georelief und verbindet oft viele Gipfel miteinander.
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kammfern, freie Hanglage: Gebiet, das nicht direkt in Verbindung mit dem Kamm steht. Erweiterte Erklärungen: 
Vielfach entspricht dies dem Übergang aus extremem Steilgelände ins Steilgelände. Auch Steilstufen und 
kleinere Erhebungen, die nicht direkt mit dem Kamm zusammenhängen gehören in dieses Gebiet. Kamm-
nahe und kammferne Gebiete sind nicht scharf voneinander abgetrennt. Die Grenze ist als Bandbreite zu 
verstehen.

Kammlage, kammnah, gratnah, gipfelnah: Gebiet, das direkt an den Kamm, bzw. Grat oder Gipfel angrenzt 
und besonders stark durch den Wind beeinflusst wird.

künstliche Lawinenauslösung: Auslösung von Lawinen durch das Aufbringen von Zusatzbelastungen auf die 
Schneedecke (z.B. Belastung durch Detonationsdruckwellen bei Sprengungen, Maschinen, Personen)

Länge der Lawine: Die Gesamtlänge einer Lawine, gemessen vom obersten Punkt des Anrisses bis zum vor-
dersten Punkt der Ablagerung.

Lawine (Schneelawine): Schnelle Massenbewegung des Schnees mit einem Volumen von mehr als 100 m³ und 
einer Länge von mehr als 50 m.

Lawinengröße: Ausmaß der Lawine, klassifiziert nach Auslauflänge, Volumen und Schadenspotential.
 Größe 1: „Rutsch“
 Schneeumlagerung mit sehr geringer Verschüttungsgefahr, jedoch Absturzgefahr, relativ harmlos für Per-

sonen
 Lauflänge < 50 m,
 Volumen < 100 m³

 Größe 2: kleine Lawine 
 Kommt im Steilhangbereich zum Stillstand. Kann eine Person verschütten, verletzen oder töten
 Lauflänge < 100 m,
 Volumen < 1000 m³
 
 Größe 3: mittlere Lawine
 Erreicht den Hangfuss von Steilhängen, kann Pkw‘s verschütten und zerstören, schwere Lkw‘s beschädigen. 

Kann kleine Gebäude zerstören und einzelne Bäume brechen.
 Lauflänge < 1000 m,
 Volumen < 10000 m³

 Größe 4: große Lawine
 Überwindet flachere Geländeteile (deutlich unter 30°) über eine Distanz von mehr als 50 m. Kann den Tal-

boden erreichen. Kann schwere Lkw‘s und Schienenfahrzeuge verschütten und zerstören. Kann größere 
Gebäude und Waldareale zerstören.

 Lauflänge > 1000 m,
 Volumen > 10000 m³

Lee-Hang, Windschattenhang: Hang, der dem Wind abgewandt ist. Hier wird viel Schnee abgelagert und es 
liegt oft ein Mehrfaches der mittleren Schneehöhe.

Lockerschneelawine: Lawine (trocken oder nass) die an einem Punkt beginnt und sich in einer typischen birnen-
förmigen Form ausbreitet.

Luv-Hang, windexponierter Hang: Hang, der dem Wind zugewandt ist.

möglich (etwas ist möglich): Vorgang mit Eintrittswahrscheinlichkeit unter 66% (Zweidrittelgrenze).
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Mulde: Runde oder längliche, sanfte Vertiefung in flachem Gelände oder in einem Hang. Bevorzugter Ort für die 
Bildung von Triebschneeansammlungen.

Nassschneelawine: Lawine aus nassem Schnee. Fließt meist langsamer als eine Trockenschneelawine und hat 
deshalb eine kürzere Auslaufstrecke. Wegen ihrer größeren Dichte übt sie auf Hindernisse trotzdem beträcht-
liche Kräfte aus.

Neuschnee: Wenig umgewandelter und wenig verfestigter Schnee der aktuellen oder einer kurz zurückliegenden 
Niederschlagsperiode. Im Lawinenlagebericht wird der entsprechende Zeitraum angegeben.

Neuschneemenge: in 24 Stunden abgelagerter Neuschnee.

Neuschneesumme: Summe der täglichen Neuschneemengen über einen bestimmten Zeitraum (z.B. 3-Tages-
Neuschneesumme).

Nullgradgrenze: Höhe über dem Meer, mit einer Lufttemperatur von 0°C in der freien Atmosphäre.

Oberflächenreif: Transparente, plättchenförmige Eiskristalle, die sich durch das Ausfällen von Feuchtigkeit (Sub-
limation) aus der Luft an der kalten Schneeoberfläche bilden.

Oberlawine: Lawine, die im Anrissbereich auf einer Schneeschicht abgleitet.

Passlage: Tief liegender Übergang von einem Tal ins andere. Mit der Verengung am Passübergang ist eine gegen-
über der Umgebung erhöhte Windgeschwindigkeit verbunden, was zu intensivierter Schneeumlagerungen 
führt.

Rinne, Runse: In der Regel steile und langgestreckte Erosionsfurche. Bevorzugter Ort für die Bildung von Trieb-
schneeansammlungen.

Rippe: Längliche, vom umliegenden Gelände deutlich abgesetzte, talwärts verlaufende Erhebung.

Risiko: Wahrscheinlichkeitsbegriff, der sich zusammensetzt aus der Ereigniswahrscheinlichkeit (kann es zum Er-
eignis kommen?), der Präsenzwahrscheinlichkeit (hält sich jemand am Gefahrenort auf?) und der Schadens-
wahrscheinlichkeit (wie groß kann der Schaden sein?)

 Erweiterte Erklärungen: Im Lawinenlagebericht wird die Lawinengefahr und nicht das Lawinenrisiko beschrie-
ben.

Rissbildung: In einer spröden Schneedecke können sich Risse bilden. Diese deuten auf eine gewisse Spannung 
in der Schneedecke hin.

Rücken: Langgestreckter, abgerundeter Geländeteil, der sich von der Umgebung abhebt.

Schattenhang, schattenseitig, schattseitig: Geländeteil, welcher durch die Sonnenstrahlung nicht oder nur 
unbedeutend beeinflusst wird. Erweiterte Erklärungen: Im Hochwinter mit tiefem Sonnenstand mehr verbrei-
tet als gegen den Frühling mit höher werdendem Sonnenstand. Je nach Abschattung durch den Nahhorizont 
kommen Schattenhänge in allen Expositionen und nicht nur in Nordhängen vor.

Schmelzharsch: Entsteht durch das Gefrieren des freien Wassers in einer nassen Schneeschicht. Damit verbun-
den: Festigkeitszunahme.

Schmelz-Umwandlung: Schneeumwandlung durch Wärmezufuhr bei 0°C. Es entsteht ein Gemisch aus Eiskri-
stallen und Wasser. Damit verbunden sind Festigkeitsverluste.
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Schneebrettlawine: Lawine, die durch den Abbruch einer Schneetafel entsteht. Die Schneebrettlawine ist durch 
einen linienförmigen, quer zum Hang verlaufenden Anriss charakterisiert.

Schneedecke: Auf dem Boden in verschiedenen Schichten abgelagerter Schnee.

Schneedeckenaufbau: Schichtabfolge der Schneedecke, pro Schicht charakterisiert durch die Kornformen, 
Korngrössen, Härte, Temperatur, Wassergehalt und Dichte.

Schneedeckenfundament, Basisschichten: Unterste Schichten resp. unterster und bodennaher Teil einer 
Schneedecke.

Schneefallgrenze: Höhe über Meer, bis zu welcher der Niederschlag überwiegend als Schnee fällt und am Boden 
liegen bleibt. Sie liegt im Mittel 300 m tiefer als die Nullgradgrenze. Bei intensiven Niederschlägen und/oder 
abgeschlossenen Tälern kann sie auch bis zu 600 m unter die Nullgradgrenze absinken.

Schneefegen: Umlagerung von Schnee durch den Wind direkt über der Schneedecke (die Horizontalsicht wird 
nicht merklich behindert).

Schneegrenze: Grenzlinie (angegeben in Höhe über Meer) zwischen schneebedecktem und schneefreiem Gelän-
de. Die Schneegrenze kann je nach Exposition in unterschiedlichen Höhenlagen liegen.

Schneehöhe: Lotrecht gemessene Höhe der Schneedecke.

Schneehöhenzuwachs: Zunahme der Schneehöhe innerhalb eines bestimmten Zeitraums.

Schneemächtigkeit: senkrecht auf den Hang gemessene Dicke der Schneedecke.

Schneetreiben: hochreichende Umlagerung von Schnee durch den Wind über der Schneedecke (die Horizontal-
sicht wird behindert)

Schneeumwandlung (Metamorphose): Änderung der Kornformen und des Gefüges im Schnee.

Schneeverfrachtung: Durch den Wind hervorgerufene Umlagerung von Schnee. Schneeverfrachtung beginnt ab 
rund 4 m/s (ca. 15 km/h) Windgeschwindigkeit bei lockerem und ab 10 m/s (ca. 35 km/h) bei etwas verfe-
stigtem Schnee. Erweiterte Erklärungen: Die Schneeverfrachtung wächst in der dritten Potenz der Windge-
schwindigkeit. Doppelte Windgeschwindigkeit ergibt somit die achtfache Menge an verfrachtetem Schnee! 
Ein Verfrachtungsmaximum wird bei Windgeschwindigkeiten um 50 bis 80 km/h erreicht, weil danach die 
Erodierbarkeit der Schneedecke abnimmt.

Schwachschichten, schwache Schichten: Schichten innerhalb der Schneedecke, die eine geringe Festigkeit 
aufweisen, so dass Brüche im Kristallgefüge entstehen und sich fortsetzen können. Typische Schwach-
schichten sind: eingeschneiter Oberflächenreif, aufbauend umgewandelte Schichten oder überdeckter lo-
ckerer Neuschnee.

Selbstauslösung von Lawinen, spontane Lawinen: Auslösung von Lawinen ohne Fremdeinwirkung auf die 
Schneedecke.

Setzung: Abnahme der Schneehöhe als Folge der abbauenden Umwandlung. Damit verbunden: Zunahme von 
Dichte und Festigkeit des Schnees.

Sonnenhang, sonnenseitig, sonnseitig: Geländeteil, welcher durch die Sonnenstrahlung stark beeinflusst wird. 
Typische Sonnenhänge liegen in den Expositionen von Ost über Süd bis West, in Abhängigkeit des tages-
zeitlichen Sonnenstandes. Erweiterte Erklärungen: Im Hochwinter mit tiefem Sonnenstand weniger verbreitet 
als gegen den Frühling mit höher werdendem Sonnenstand.
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Spannungen (in der Schneedecke): Belastung der Kornbindungen in einer Schneeschicht, hervorgerufen durch 
das Gewicht und die hangabwärts gerichtete Eigenbewegung des überlagernden Schnees.

Spontanlawine: siehe: Selbstauslösung von Lawinen

stabilisiert, verfestigt: siehe: Festigkeitszunahme

Stabilität, Schneedeckenstabilität: Fähigkeit der Schneedecke durch inneren Widerstand äußeren Einflüssen 
entgegen zu wirken. Die Stabilität wird durch die Festigkeiten und Spannungen in den einzelnen Schnee-
schichten bestimmt.

Staublawine: Lawine (meist Schneebrettlawine) aus feinkörnigem, trockenem Schnee, die ein Schnee-Luft-Ge-
misch bildet, sich teilweise oder ganz vom Boden abhebt und große Schneestaubwolken entwickelt. Sie 
erreicht Geschwindigkeiten von 100 – 300 km/h und kann starke Luftdruckwellen erzeugen, wodurch auch 
außerhalb der Ablagerungszone Schäden verursacht werden.

Steilgelände: Gelände mit Hangneigung größer als 30°, ungeachtet seiner Form und Beschaffenheit.

störanfällig (Schneedecke, Schneeschicht): Eine Schneedecke ist störanfällig, wenn es bei Zusatzbelastung 
in einer Schicht der Schneedecke zum Bruch kommen kann.

Strahlung: Energietransport mit Hilfe elektromagnetischer Wellen. Man unterscheidet die kurzwellige (sichtbares 
Licht) und die langwellige Strahlung (Wärmestrahlung).

Sulzschnee: Grobkörniger, feuchter Schnee, der v.a. im Frühling durch wiederholtes Auftauen und Wiedergefrie-
ren der Oberflächenschichten der Schneedecke entsteht.

Talflanke: Seitliche Begrenzung eines Tales vom Talboden bis zum Kammbereich.

Tallawine: Große Lawine, die bis in den Talbereich vordringt.

Temperaturgradient: Änderung der Temperatur über eine Distanz, ausgedrückt als °C/m. In der Schneedecke 
wird jeweils vertikal vom Boden gegen die Schneeoberfläche gemessen. Als „klein“ gilt ein Temperaturgradi-
ent von z.B. 1°C/m, als „groß“ von z.B. 25°C/m.

tragfähige Schneedecke: oberflächlich verfestigte Schneedecke, die das Gewicht einer Person trägt.

Triebschnee: Vom Wind verfrachteter und abgelagerter Schnee.

Triebschneeansammlung, Triebschneeablagerung: Ist das Ergebnis der Schneeverfrachtung: Im Windschat-
tenbereich abgelagerte, mehr oder weniger dicht gepackte Schneeschicht mit oft spröden (zerbrechlichen) 
Kornbindungen. Bevorzugte Ablagerungsbereiche liegen in kammnahen Hängen, Rinnen, Mulden oder an 
Hangkanten. Erweiterte Erklärungen: Schnee, der vom Wind verfrachtet wurde, wobei die Schneekristalle 
durch Rollbewegungen, Hüpfen, Abheben und Aufschlagen stark zertrümmert und auf 10 bis 20% der ur-
sprünglichen Größe verkleinert werden. Die kleinen Bruchstücke werden vom Wind bei der Ablagerung inei-
nander gerüttelt, so dass v.a. im Leehang (dem Wind abgekehrt) eine geschichtete, dichte Packung entsteht. 
Der Schnee ist dann gebunden, kann aber durchaus noch weich sein. Durch die Verdichtung entstehen 
spröde (zerbrechliche) Schneebretter.

Größe der Triebschneeablagerungen (Mächtigkeit):
 kleine Triebschneeablagerung: 5 – 20 cm mächtig
 mittlere Triebschneeablagerung: 20 – 50 cm mächtig
 grosse Triebschneeablagerung: über 50 cm mächtig

188



http://www.lawine-steiermark.at

 
7 

G
LO

S
S

A
R

Umfang der Triebschneeablagerungen (räumlich): vereinzelte/einzelne Triebschneeablagerungen: wenige 
Triebschneeablagerungen von meist geringer räumlicher Ausdehnung.

umfangreiche Triebschneeablagerungen: zahlreiche, meist große Triebschneeablagerungen an Hängen ver-
schiedener Exposition.

Umfang der Gefahrenstellen: Gefahrenstellen an ...
 vereinzelte/einzelne ... weniger als 10% der Hänge
 einige ... 10 bis 30% der Hänge
 viele ... mehr als 30% der Hänge
 zahlreiche/ an den meisten Hängen ... mehr als 66% (zwei Drittel) der Hänge

Verfestigung (Festigkeitszunahme): siehe: Festigkeitszunahme

Wächte: Durch Schneeverfrachtung hervorgerufene, stark verdichtete Schneeablagerung direkt auf der windab-
gewandten Seite eines Grates mit keilförmigem Überhang auf die Leeseite.

wahrscheinlich (etwas ist wahrscheinlich): Vorgang mit Eintrittswahrscheinlichkeit über 66%. Erweiterte Er-
klärungen: Hintergrundüberlegung: Russisches Roulette – ab 4 Kugeln im 6-schüssigen Revolver wird es 
„wahrscheinlich“, dass das Roulette zu Ungunsten des Spielers ausgeht.

Waldgrenze: Klimatisch und waldgeschichtlich bedingte Grenzzone, bis zu der ein Wald noch eine lawinen-
schutzwirksame Funktion ausüben kann.

windabgewandt: siehe: Lee-Hang

windexponiert: siehe: Luv-Hang

Windharsch, Windharschdeckel: Durch den Wind stark verfestigte Schicht an der Oberfläche der Schnee-
decke.

Windschattenhang: siehe: Lee-Hang

Windstärke:
 schwach: 0 – 20 km/h
 mäßig (inkl. mäßig bis stark): 20 – 40 km/h
 stark (inkl. stark bis stürmisch): 40 – 60 km/h
 stürmisch (inkl. Sturm und schwerer Sturm): 60 – 100 km/h
 orkanartiger Sturm: > 100 km/h

Zusatzbelastung:
 a) kleine / geringe Zusatzbelastung: Einzelner Skifahrer oder Snowboarder, sanft schwingend, nicht stürzend
 b) große Zusatzbelastung: Zwei oder mehrere Skifahrer / Snowboarder / etc. ohne Entlastungsabstände
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